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N ganz richtigen Standpunkt geſtellt und ich kann] nung dieſer Berathung zu verweilen. Wenn Vor⸗ welcher es mir vergönnt war, die Kaiſer Franz⸗ ſtattgehabten Staatswahlen, entgegen der 

Abonne ments⸗Einladung. nur wünſchen, daß die Aufhebung möglichſt ſchnell redner behauptet habe, 68 liege in feinem (des Mini⸗ Garde⸗Grenadiere ihrem erlauchten Oberſten Erwartung, größtentheils zu Gunſten der demo⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ erfolge, ſobald die Seuche in den Nachbarſtaaten ſters) Temperament, daß er der Jortſchrittspartei Kriegsherrn, Meinem theueren Freunde und kratiſchen Partei ausgefallen find. So haben die 
nement für den Monat Dezember auf die erloſchen iſt, denn der durch die Sperre herbei⸗ ſtets ſchroff entgegentrete, jo würde er dabei mit Bundesgenoſſen, Sr. Majeſtät Wilhelm II., Demokraten in Ohio und Jowa, die als repu⸗ 
5 u geführte Zuſtand iſt eine Kalamität. Es wäre ſeinem Fraktionsgenoſſen Rickert in Widerſpruch dentſchem Kaiſer und König von Preußen, blikaniſche Staaten galten, nicht nur ihren Be⸗ 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche gut, die Konſularagenten und Grenzbehörden an⸗ gerathen, der im vorigen Jahre geäußert habe, vorzuführen und in der Mitte des Regiments zu werbern um das Amt des Genverneurs zum 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal zuweiſen, von Zeit zu Zeit Berichte über den das Alters⸗ und Invaliden⸗Verſichernngs⸗Geſetz weilen. } Es Siege verhelfen, ſondern auch audere Erfolge er⸗ 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit Stand der Seuche zu erſtatten und dieſe Be- verdanle ſein Zuſtandekommen lediglich der per⸗ Ich bin überzeugt, daß das ſchöne und tapfere rungen, während ſie in Maſſachuſetts, dieſem 
B- " tung mi richte daun zu veröffentlichen, damit die Bevölke⸗ ſönlichen Liebenswürdigkeit des Herrn v. Bötticher. Regiment auch in Zukunft feine ruhmvollen Tra- Bollwerke der republitauiſcheu Partei, die bisher 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ rung ſich ſelbſt von der Nothwendigkeit der Fort⸗ (Heiterkeit) Im Uebrigen möge Herr Brömel ditionen hochhalten wird, zur Ehre des königlich ſtets große Mehrheit derſelben ganz beträchtlich 


ämter an. dauer der Sperre überzeugen kann. x beventen, 3 Theile müßten ſich heren . ae zur Alen c nee ſeines 8 3 a San m SE 
: S miniſter Dr. v. ius: Auf dem ertragen, die Freiſinuigen ihn, den Staatsſekretär, Allerhöchſten Kriegsherrn, Allerhöchſtwelchen der Gonvernenrs⸗ Kandidat Mahon de 

. 2 e Redaktion. 8 3 — Seien fe 115 = wie er die Freiſinnigen. (Beifall.) Allmächtige ſchützen und ſchirmen möge. liſchen Unterſtützung der Regierung er . — 

er en phylaktiſche Maßregel die einzig richtige und mit Abg. Sedlmayr (mnat.⸗lib.) bittet den Ich bleibe, Herr Oberſt, bis aufs Meſſer gegen ſeinen demo > er 

Dentjcher Reichstag. der ſofort nach Auftreten der Seuche im Aus- Staatsſekretär um eine wohlwollende Prüfung Ihr wohlgeneigter Geguer geführt bat, errangen die Demo = En 

18. Sitzung vom 19. November. lande angeordneten Sperre hat die deutſche des Autrages der Gemeinde und der Handels⸗ 3 882 Franz Joſef. weil unter den Republikanern ſelbſt he Brens 

Praſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung Regierung nichts weiter, als ihre Schul- kammer von München auf Aufhebung des Wien, 10. Illober 1889. 2 tung eingetreten war, rag nicht au ee 

um 1 Uhr. digkeit gethan. Die dentſche Regierung habe Schweine⸗Einſuhrverbots von Oeſterreich. Zur Wilhelm üderfandte dem Könige ven Sieg. Ferner * = 1 Nen 5 Ne 
Am Tiſche des Bundesrachs: v. Bötticher, wiederholt verſucht, die Aufhebung der Sperre Staatsſekretär v. Bötticher würde dar⸗ von Griechenland vor ſeiner Abreiſe von Korfu den Stanttwahlen in Nendet a Thel ih 

Dr. Lucius u. A. herbeizuführen, weil die Seuche erloſchen auf ſehr gern eine Autwort geben, allein ein der⸗ein Telegramm, in welchem er demſelben noch⸗ ryland und Miſſiſſippi den größten Theil ihrer 


Bewerber durchgebracht, ſo daß ſie von den zehn 
Staaten, in welchen Wahlen ſtattfanden, ſieben 
gewonnen haben. Die „Newvorker Handelsztg.“ 
ſchreibt über das Wahlergebniß: 

Ein ſolcher Erfolg ihrer politischen Geguer 
dürfte den Führern der republikaniſchen Partei 
zu deuken geben, denn derſelbe läßt die natürliche 
Schlußfolgerung zu, daß die Harriſon'ſche Ver⸗ 
waltung es bis jetzt nicht verſtanden hat, ſich po⸗ 
pulär zu machen, obwohl zu berückſichtigen iſt, 
daß dieſelbe erſt kurze Zeit im Amte iſt und, da 
der Kongreß noch nicht in Sitzung, leine rechte 
Gelegenheit gehabt hat, etwas Beſonderes im In- 
tereſſe der Nation zu thun. Vielleicht haben 
auch die berüchtigte Tannerangelegeuheit, ſowie 
die hänfige Verletzung des Ziovildienſtgeſetzes dazu 
beigetragen, den Republikauern in einigen ihrer 


Tagesordnung: Fertſetzung der zweiten ſei, aber während die Verhaudlungen darüber artiger Antrag ſei noch nicht au den Bundesrath mals für die 3 Aufnahme dankt, die ihm 
Berathung des Etats des Reichsamtes des Innern. ſtattfanden, ſei die Seuche von Neuem ausge⸗ gelangt. Eine wohlwollende Prüfung des An⸗ auf griechiſchem Boden zu Theil wurde. 1 Gleich⸗ 

Die Debatte beginnt mit der geſtern abge⸗ brochen und es würde eine große Nachläſſigkeit trages wolle er gern verheißen. . zeitig . der Kaiſer ſeine Fahrt durch 
brochenen Diokuſſion über das Kapitel „Geſund⸗ der Regierung involviren, wollte fie unter ſolchee“ Abg. Graf v. Hoensbroech (Zentrum) das ägäiſche Meer und die Umfahrt um den 
heitsamt“ und die dazu geſtellten Anträge des Umſtänden mit der Aufhebung der Sperre vor⸗ weiſt einige Bemerkungen des Abg. Brömel Peloponnes als die herrlichſte Reiſe, die er bis⸗ 
Abg. Dr. Barth (deutſchfreiſ.) auf Aufhebung gehen, denn gerade das wiederholte Verſchwinden zurück. nz ber ng e Me ERST, AN 
zes Schweine⸗Einfuhrverbotes an der däniſchen und Wiedererſcheiuen der Seuche iſt Beweis Abg. v. Frieſen (konſ) behauptet, daß — Einer ber Bo Ji Beute ans don 
Hreuze und des Abg. Dr. Websky (nat. lib.) dafür, daß dieſelbe noch nicht erloſchen iſt. Was der Abg. Buddeberg vorzugsweiſe von Sozial⸗ don zugchenden eigenen Drattmeldung zufolge 
wegen möglichſt ausgedehnter Gewährung der Deſterreich⸗Iugarn anlange, fo wiſſe jeder Zei⸗ demokraten gewählt i (Raf links: Unwahrheit!) hat der Prinz von Wales in der Pfarrkirche zu 
Erlaubniß zur Einfuhr lebender Schweine nach tungsleſer, daß daſelbſt die Maul⸗ und Klauen⸗ und wendet ſich gegen einige Ausführungen des⸗ Sandringham 7255 Erinnern 3 2 n 
Schlachthöfen des deutſchen c RER ſſeuche graſſire und die ungariſche Regierung ſelben, bleibt aber auf der Journaliſtentribüne Kaiſer Friedrich 5 von dem Bild: 

Abg. Buddeberg ( deutſchfreiſ.): Keine habe ſelbſt fich veraulaßt geſehen, die Ausfuhr unverſtändlich. hauer Böhm gefertigte Mar Mm ortafel mit 
Maßregel werde fo hart empfunden in allen von ihrem Hauptorte Steinbruch bei Peſt zu Abg. Graf v. Holſtein (fon) betont dem Bruſtbilde des verewigten Kaiſers anbringen 
Kreiſen der Bevölkerung als das Schweine⸗Ein⸗ verbieten. Darin liege wohl die beſte Rechtferti⸗ daß bei Gelegenheit der Berathung der Maß⸗ laſſen. ge ’ a #2 
fuhrverbot. Daß das Schweinefleiſch in Folge gung dafür, daß die deutſche Regierung lediglich regeln zur Bekämpfung der Viehſenchen im In⸗ z Wie bereits berichtet, hat die Kommiſſion 
der Sperrmaßregel theurer werden mußte und aus fachlichen Gründen bei ihren Maßrezelufnern des Landes die Landwirthe ſtets für die I 5 Verla ie Ang Abend 5 mehr⸗ 
F . ber eee e ſchärfſten Maßregeln geſtimme hätten. Die große Aer a die Debatte er re ng Staaten eine Niederlage zu bereiten. Für die 
tär von Bötticher geſtern nicht beſtreiten konnen; gegenüber der ruſſiſchen Grenze. Die deutsche Menze Heiner Landwirthe in Schleswig ⸗Holſtein, denn und de fei 5 8 v 95 78 Niderla 2 beenden 1. 4 unh ads Beine s 
wenn derſelbe aber behauptet habe, daß die in Regierung ſei ſich ihrer doppelten Pflicht von denen Jeder einige Schweine hätte, verlange e fi een Die Bike tung ber Hinein ieh der Tarif- fowie der Geträule⸗ 
5 5 la er der dene Dean zu beten vor. bewußt, eimman die deutsche dandwirthſchaft gegen Schutz gegen Infektion, und wenn Brömel be Answeiſum en ehticheiben wird "SR den Na⸗ frage Prohibition) in den Wahlkampf angeführt. 
möge, fo ſei er den Beweis dafür ſchuldig ge. Juvaſion zu ſchützen, andererſeits aber mit den pauptet habe, die Sperre wäre weder nöthig, noch tiomaltibernfen erktärte ſich auch der freifeufer- Die erſtere, d. h. die Strömung zu Gunten 
blieben. In Kachſen liegen die Dinge ſo, vaß Sperrmaßregeln nicht weiter zu gehen, als es nützlich, jo b⸗haupte er, die Maßregel war für vatite Ab 5 Prinz Sch t Carstuch egen ſie einer Tarif Reform auf Baſis der Mills⸗ Bill 
die inländiſche Produktion nur etwa den vierten dringend geboten ſei. Für den Antrag Dr. Barth Schleswig ⸗Holſtein ſowohl nöthig, als nützlich. und ſelt bg. Ain Schönaich⸗Carvkalb gegen "fie K in Ohio den Ausſchlag gegeben haben, jähe 
Theil des Bedarfs decke. Im Jahre 1837 ſeien fehle die maßgebende Vorausſetzung und möge (Beifall rechts.) und ſelbſtberſtändlich nehmen die deutſchfreiſinni⸗ ſoll in Ohio den Ansſchlag geg Len, 
in Sachſen 355,000 Stück Schweine produzirt, das Hans den Antrag Weboky annehmen, oder Abg. Kröber (Vollsp.) wiederholt feine 
dagegen 780,000 Stück Schweine geſchlachtet, es nicht, die Regierung werde in jedem Falle ihre geſtrigen Behauptungen ven der durch die 
wurden aber nach der aufgenommenen Statiſtik Schuldigkeit thun. (Beifall.) Sperre hervorgerufenen Vertheuerung der Fleiſch⸗ 


Abg. Dr. Websky (matl.) erklärt ſich gegen preiſe. 


gen und klerikalen Gegner jedes Sozialiſtengeſetzes rend der Sieg der Demokraten in Soma 
die nämliche Stellung ein. Ausdruck der Volksabſtimmung gegen das Verbot 
Elberfeld, 17. November. Aus Anlaß des des Getränkeausſchanks aufgefaßt wird. Auch in 
morgen vor der Strafkammer des hieſigen Landge⸗ Maſſachuſetts, wo die Tarif⸗Reform ſeit der 
richts beginnenden großen Sozialiſtenprozeſſes, letzten Präſidentenwahl viele Anhänger ſelbſt in 
deſſen Dauer bis zum 21. Dezember ſich er⸗ der republikaniſchen Partei gewonnen hat, dürfte 
ſtrecken fell, ſind ungewöhnliche Sicherheits die zunehmende Opposition gegen die Beibehal⸗ 
maſtregeln getroffen worden. Die zum Land⸗ tung des Schutzzollſpſtems viel zu der beträcht- 
gericht Führende Straße wird durch Polizeibeamte lichen Herabminderung der bisher üblichen großen 
geſperrt; Parteien, Angeklagte, Zeugen und Sach⸗ republikaniſchen Mehrheit bei Wahlen beigen ragen 
a weite hie das Fonogeriißt geladen | haben. 
ſind, en ihre Vorladungen mitzubringen und z R 
dieſelben den Poltzebenmten Pe Die: Stettiner Nachrichten. 
jenigen Perſonen, welche Zutritt zu den Andien-|,, Stettin, 20. November. Die große 
jen der Zivilkammer oder auch derjenigen Straf⸗ Glocke der hieſi a Schloßkirche, 
kammer wüuſchen, in welcher die laufenden Straf- welche am 20. Juni v. J. bei dem Tranergeliute 
prozeſſe verhandelt werden, haben ſich Tags um Kaiſer Friedrich ſprang, iſt am 1. Oktober 
zuvor Durchlaßkarten geben zu laſſen. Wer end⸗ d. J. in der Glockengießerei von E. Voß u. Sohn 
lich ſonſtige Geſchäfte in den Räumen des Land⸗ hierſelbſt umgegefien und wird heute nach der 
gerichts zu erledigen hat, die nicht auf die nach- Schloßkirche gebracht werden. Die Glocke iſt 132 
mittägliche Zeit verſchoben werden köunen, hat Zentner ſchwer. Dieſelbe trägt auf der Verder⸗ 
das dem dieuſtthuenden Polizeibeamten mitzu⸗ ſeite die von Herrn Geh. Regierungs- und Pros 
theilen, worauf über feinen Einlaß befunden vinzial Schulrath Dr. Wehrmann verfaßte Im 
wird. Der Zutritt zu dem Schwurgerichtsſaale, ſchrift: en 
in welchem die Verhandlungen des Sozinliften- In Trauer um zwei Kaiſer erklungen 
prozeſſes ſtattfinden, iſt nur bei Vorzeigung von Bin 1888 ich zerſprungen. 
vorher gelöſten Karten geſtattet. Als Wilhelm Il. Kaiſer war, 


N Tönte ich wieder friſch und klar. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Ehre ſei Gott in der Höh und Frieden 
Wien, 18. November. (Voſſ. Ztg.) Der“ Sei uns im deutſchen Reich beichieven! 
Jungezechenklub erklärte das Landesaus⸗ Auf der Rüdfeite ſteht: 
ſchuß⸗ und Reichsraths⸗Mandat für unvereinbar. 
Demzufolge legte Dr. Eduard Gregr ſein Reichs⸗ 
rathsmandat nieder. Die bezügliche Erklärung . 
iſt bereits an die 8 gelangt. Die Stettin gs eten von Geſcheuken 
Führung der jungczechiſchen G i = Fa - { 
2 3 ber jungggechifchen Gruppe im Abgrord an einen Beamten, um ihn zur pflicht⸗ 


netenhauſe hat Dr. Tilſcher übernommen, der im an 5 - 
Wahlbezirke Gregris kandidiren wird. widrigen Uuterlaſſung einer Dienſthandlung zu 
eſt 16. November. In dem ungariſchen beſtimmen, iſt nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
Abgeorduetenhauſe brachte Polon pi, der Füh⸗ gerichta, 1. Straſſenat, vom 11. März 1889 als 
rer der äußerſten Linken, heute folgende Inter⸗ Beſtechung zu beſtrafen, ſelbſt wenn der Beamte 
pellation ein, die er in einer längeren Rede er⸗ bereits vor dem Anbieten der Geſchenke die bes 
läuterte: it en 8 9 
„Hält der Miuiſter⸗Präſident die gegenwär⸗ men hatte, und ſomit die vom Thäter erſtrebte 
tige Art der Ordens-Verleihung für . möglich t der Dienſthandlung nicht mehr 

mit unſerem Staatsrechte und unſere eg rt . 5 
! — ſerer Verfa — Wie wir ſ. Z. mitgetheilt, entfernte ſich 


ſung? Hält er es insbeſondere vereinbar mit € 

unferer Verfaſſung, daß a Franz⸗Joſef⸗Orden, Ti herd ger = I: 1 alte Sohn des 
der nach Niederwerfung des ungariſchen Frei⸗ N e (terfi Aer a ouiſenſtraße 12 be> 
heitskampfes zur Erinnerung an den Triumph ent er ichen ° ohnung, ohne wieder dahin 
des öſterreichiſchen Kaiſerthums geſtiftet worden, Ries zulehren. Obwohl inzwiſchen eingehende 
an ungariſche Staatsbürger verliehen werde? 1 ſind, konnte über den Ver⸗ 
2 Iſt es wahr, daß bei der Verleihung von a e ar vi 2 das Geriugſte ermittelt 
Irden und Auszeichnungen au ungariſche Staats: | neten 1 etzter Zeit ſeitens der Po⸗ 
bürger den öſterreichiſchen Miniſtern ein Einfluß 125 * eite Unterſuchung über den Fall hatten 

geſtattet iſt und hält der Miniſter⸗Präſtdent dies bisher keinen Edele 2 2 g 
für vereinbar mit unſerer Verſaſſung? ter {bi Ara 3 RR ip: hier als Stener⸗Direk⸗ 
Rn n wurde dein Minifter-| Or > ? 3 555 

räſi 3 5 : 

Präß ge we burg iſt zum Wütl. Geh Dber⸗Finangralh und 
Spanien und Portugal. General⸗Direktor der indirekten Steuern ernaunt. 
Liſſabon, 13. November. Angeſichts der — Der deutſche Kellnerbund, der feiner Zeit 
7 5 = gr nder, mit N 5 6 eines Kellnerordens, 
ich am Zambeſi⸗Fluß feſtzuſetzen, ſcheint die in Geſta eines vergoldeten Sterus am ſilbernen 
portugieſiſche Regie rungihren dortigen Kettchen, debütirte, macht jetzt in feinem ail 
Beſitz ſichern zu wollen. So bringt das amt⸗ 


Organ, der „Hotelrevue“, den orſchlag, jeder 
liche Diarion do Governo“ dom 9. dieſes Monats Oberkellner ſolle an beiden Aermeln, Dei me 


Abg. v. Wedell⸗Malch oo w (fonfervatio) Engler bei. indem er die Schwierigkeit be⸗ 
wendet ſich namentlich gegen die Ausführungen tout, welche ſich dem nicht praktiſch gebildeten 
des Abgeordneten Buddeberg. Wenn derſelbe Cbemiker auf dem Gebiete der Nahrungsmittel⸗ 
behauptet habe, daß drei Viertel des in Deutſch⸗ unterſuchung entgegenſtellen. 
>. tern t. 5 konſumirten Schweinefleiſche Ausland . „ I DE . / 
lich im Intereſſe der Landwirthſchaft ſehr zu bes — En a TEN 5 aan Ex 8 5 . der 
Ag > Bud A j ; Gymnaſien un ealgymnaſien bezüglich des 
Herr von Bötticher habe geſtern behauptet, daß Nee Gegen dis De . dir ere 1 der Abiturienten zum Studium der Me⸗ 

8 2 er iglich im agrariſchen Intereſſe er⸗dizin. ER 2 
das Fleiſch vertheuert hätten, der Grenzverkehr be- e er en Senne Staatsſekretär v. Bötticher erwidert, 
weiſe das Gegentheil, die Preiſe dieſſeits und e einlegen. Den Antrag Barth bitte er abzulehnen, daß die zu dieſem Zwecke einberufen geweſene 
; 1 ebenſo den Antrag Dr. Websky, der gar keinen I 
nicht der Fleiſcher, ſondern der Staat den Leuten Erfolg haben wilde. a 95 daß ſie ſich aber nicht entſchließen konnte, den 


Zollbude errichtet habe. Zur Ehre der ſüchſiſchen 
. g müſſe er rheben, daß die⸗ 
e ee ae e e 


Antrag Barth. Die Augaben des Herrn von Hierauf wird die Berathung vertagt. 

\ dein, obs|Bötticher über die Erhöhung der Preiſe Nüchite Sitzung: Mitwech 1 Uhr. f 
der Vorredner mich auch dabei nöthigt, für Schweinefleifh in auderen Ländern. RE Zu 2 
! | ſeien ſo ungenau —geweſen, daß den; | ͤ — 
5 — wir agrariſche Intereſſen allein mit der ſelben eine große Bedeutung nicht beizumeſſen ſei. Deutſchlaud. 

2 den 800 fo hätten wir mit derſelben] Man ſollte einfach die Monate vor und die Mo- Berlin, 19. November. Das „Marine⸗Ver⸗ 
nicht erſt den Auobruch der Maul⸗ und Klauen⸗ Jordnungee Blatt“ veröffentlicht folgende Aller 


hüöchſte Anerkennung: 
Es gereicht Mir zur lebhaften Befriedigung, 
„ — Chef * Kreu⸗ 
- R ! % I zer⸗Geſchwaders, Meinen Dank und Meine An⸗ 
. Einfuhrverbot erlaſſen wurde, haben ſich die erkennung für die Thatkraft und Umſicht auszu⸗ 
. m uns überhaupt von Grund ſprechen, mit welcher derſelbe die Blockade an der 
Frankreich ert, A: Einfuhr aus Holland und oſtafritaniſchen Küſte geleitet und bis zu ihrem 
3 \ 5 2 aukreich an Schweinen habe ſich wefentlich ge- Abſchluß mit Erfolg durchgeführt hat. Ich ers 
Regierung hat die Schäden der Sperre durch ſſteigert, und es ergebe ſich daraus, daß der in⸗ ſuche Sie, dies zur Kenntniß der Marine z 
Verkehrserleichterungen ee r nh a) nicht zu ver⸗ Prinzen und hierbei in Meinem Annıen den Oft 
üher nachgewieſe ‚wert in unſerm Vaterlande die Schweine⸗ fle ine r 
71 
der Nachbarländer hingewieſen, dabei aber ver⸗ örtlich zuſammenhänge. In Belracht kommen bei daner zu ee u geben Steh a 
geſſen, daß die allgemeinen Verhältniſſe daſelbſt der vorliegenden Frage auch die großen Handels⸗ Ich, dem en Dei ing ae 
ganz andere ſeien, als bei uns, und daß unſere und Fabrikations Intereſſen der Provinz Schles⸗ feihung des Sterns zum kön lichen ® —— 
Landwirthſchaft unter weit ungünſtigeren Ver⸗ wig⸗Holſtein. Es liege von Dänemark zur Zeit 4 Klaſſe mit Sch wertern Je Wohl. 
hältuiſſen arbeitet, als in den Nachbarländern. keine Gefahr für Deutſchland vor, und von dieſer ewogenl ra betätigen, und jr be dies a l 
Unvichtig iſt es, daß die ſächſiſche Regierung der Ueberzeugung ausgehend, hätten die Antragſteller Ann den e e 8 
Sperrmaßregel nur widerſtrebend zugeſtimmt die Aufhebung des Ausführverbots beantragt; es dieser Jure ane er en en un An 
2 85 Was die Lohnerhöhung in Sachſen an zeige ſich auch durch die außerordentliche Zu⸗ 5 A d S. M. „Kaiſer“ emp gegeben. An 
augt, fo kann ich den Angaben des Vorredners nahme des Exports aus Dänemark nach England, Michler > 55 18806 
nicht widerſprechen, noteriſch aber iſt es, daß mit daß die Gefahr der Einſchleppung nicht mehr ne Pitt 
dem Aufſchwunge der Induftrie auch eine allge⸗ ee ſei. Er wiſſe ſehr wohl die Gefahr An den Vizeadmiral und k eher 
meine Lohnerhöhung, wenn auch nicht überalt, zu ſchätzen, welche ans einer ſolchen Einfchleppung r 5 n 6 N 
eingetreten iſt. Die Dauer der Maßregel ergiebt für den Viehſtand erwachſen könne, aber er ſei 2 Maieftät — Raife 2 b. ER 
ſich ganz naturgemäß aus dem Zwecke des Ver⸗ der Anſicht, die Maßregel ſei weder nöthig noch reich hatte, ex 2 Reichs⸗ x ns Sm + er⸗ 
bots. Von dem Moment an wo die Urſache nützlich geweſen. Der Verkehr der Hamburger ger“ meldet, bei Gelegenheit — We 1 5 
der Sperrmaßregel bejeitigt iſt, wird man die Exportſchlächtereien bewege ſich zumeiſt über Kiel, biläums des Kaiſer En G = ir 
Frage der Aufhebung derſelben in Erwägung dort würden die aus Dänemark bezogenen giments Nr. 2 3 a Dberfter Er u Mik 5 
ziehen können, früher aber nicht. Vom Aus- Schweine nach Hamburg verladen. Dieſer Ver⸗ Babe Zilcsabes Schreibe en von Mikuſch⸗ 
lande können wir nichts Schlimmes mehr erwar⸗ kehr habe einen bedeutenden Umfang erreicht, ſo 0 8 80 gen — 11 5 Br . 
ten, die Grenzen find geſchloſſen. Unſer Beſtre⸗daß dieſe Induſtrie die größte ihrer Art auf dem ER ine ik 1 Eber, Die 
ben muß daher dahin gehen, die Grenzen uns Kontinent bilde. Im letzten Jahre ſeien circa te 14 { , ar er köni lich ra ischen BEE 
und unferer Ausfuhr wieder zu eröſſuen und das 567,000 Schweine in Hamburg zum Export ge⸗ Negimenter mi glich preuziſchen Heere 
kann nur dadurch geſchehen, daß wir im Innern ſchlachtet worden, darunter waren 287,000 aus 


920 e e = re Ereigniſſen 
die Viehſeuche jo energiſch wie möglich bekämpfen Dänemark. Der Werth dieſes Exporls berechnete deſſelben Mel lebhaſtes Jutereſſe entgegeubrin⸗ Quitevi reſidiren wird. — In der geſtrigen Verſamml 
und uns Be en bie Einschleppung der Seuche ſich auf 33 Millionen Matt Cenpſiehlt ſich 8 „ ra 


en. Ich nehme deshalb regen Antheil an der Liſſabon, 15. November. Die Königinſzi i 
en ehe l. an „15. Die Königin zirksvereins „Mittelſtadt“ 
a dc ließen, Ich bitte Sie, meine Herren, deshalb, das Einfuhrverbot als ſolches aufzuheben Se e a Kaiſer 7 Amalie wurde ganz von einem Sohne a aus der Bereinskaſſe 100 Mut yur Beifnadtes 
uns dieſem Streben unterftügen zu wollen. und an deſſen Stelle eine beſſere Veterinärkon⸗ ne „reinbier-keguneuts Pr. 2, des Regie bunden. Er erhielt den Namen Maunel. Pathen |beicheerung hülfsbedürftiger alter Leute aus dem 
fall.) TER trolle an der Grenze einzurichten. Er empfehle 


ments, welches ſeit feiner Errichtung Meinem ſind die Königin⸗Wittwe Maria Ki Vereinsbezt i italt 
i ; ia u ereinsbezirk bewilligt. Um d 
Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.): In von ſeinem Sland punkte aus ſowohl den Ans ee Ih en be en i a tan gen, Bar 
ar trag E arth, wie den Antrag Websty zur An⸗ 


des Zambeſi Fluſſes gelegene Ort Sumbo, der Litze oder Schnur aus Gold tragen. Die Zahl- 
bisher zum Bezirk Tete gehörte, zum Regierungs⸗ lellner ſollen dieſelbe Auszeichnung in Silber 
fig des neuorganiſirten Bezaks Sumbo erhoben tragen. 5 

wird. Der Ort liegt am linken Ufer des Zam⸗ — Wir wollen nicht unterlaſſen, an dieſer 
beſi und wurde im Dezember 1861 von den Stelle noch beſonders auf das heute Abend im 
Portugieſen beſetzt, hatte 1807 einen Reſidenten Bellevue Theater ftattfindende Wohlthätig⸗ 
(Capitac mor) und eine kleine Beſatzung. Die keits⸗Konzert des Frauendereins „Ober⸗ 
Einwohner beſtanden aus einigen Hundert Negern wiek“ aufmerkſam zu machen. Neben Frau 
und 10—15 weißen portugieſiſchen Kauflenten. Langerhannß⸗Rahes wirken die Damen Frls. 
Im Jahre 1885 beſuchten die Forſchungsreiſen⸗ Alexander, Gadski, Ippen, Kluge und andere 


ſell jetzt einen Gouverneur bekommen und an der wie geſchätzte Dilettanten mit, außerdem wird 
Mündung des 25 Meilen weiter weſtlich in den Herr Konzertmeiſter Kluge die Ballade und Po⸗ 
Zambeſi fließenden Kafue⸗Fluß wird eine Militiv- |lonaife von Vienxtemps für Violine vortragen. 
ſtatien eingerichtet. Auch das ſüdlich vom Zam⸗ Das Programm iſt fo reichhaltig und fo gut 
beſi, Fluß gelegene Gaſaland bekommt eine be- gewählt, daß eine angenehme Abendunterhaltung 
ſondere Verwaltung, deren oberſter Beamter in zweifellos iſt. 


Jahren zu ſein Ich fo glücklich bin und welgges ben tui N Freiwilfige Beit bie Siem 5 
mit Stolz auf ſeine ruhm⸗ und ehrenveiche Ge⸗ öhen, foll in dem Geſchäft des B —— 
Kreiſen dagegen nicht. Die Aufhebung kann ab Stgatsminiſt Bötticher konſt e 2 f „ a in 
{ . ung kaun aber Stantsminiſter von 98 er konſtatirt, Ich entbiete dem Regiment zu ſeinem Feſt⸗ Die geſtern hier ei ikani 
itt - 1 Serre be- daß er dem Vorreduer gegenfiber nichts weiter tage Meine beſten Glückwinſche und gedenke bei Beihemgen een du Die am 8, b. W in u 7907 1 es ea 
tigt iſt. Der Herr Miniſter hat ſich auf den gethan habe, als auf die ungewöhnliche Ausdeh⸗ dieſer Gelegeuheit gerne der jüngſten Zeit, in zehn Staaten der nordamerikaniſchen Union Haff ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem auf 


Gegoſſen von Emil und Eruſt Voß u 


ein Dekret, durch welches der am mittlern Lauf das Militär feine Gradabzeichen trägt, eine feine 


den Capello und Jvens die Niederlaſſung. Sumbo Schülerinnen der Frau Schröder⸗Chaloupka, fee 


aufmann Pse, eine Lifte aufgelegt und 8 


Jauchzet dem Herrn alle Welt, ſinget, rüh⸗ 
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der Tour nach Swinemünde befindlichen Dam⸗ und Moralität. Die Gewöhnung an Pünktlichkei 5 58. jedoch ni 5 

indlich 5 } eit, 11,52½ bez., 11,55 B., per Jauuar —,— per] Beſchlüſſe wurden jedoch nicht gefaßt. — Zwan⸗ 
pfer „Schweden“ und dem von Stralſund kom⸗ Gehorſam und Disziplin, die Ein cha a 5 kärz - April“ 12,30 bez. S 75 ig Schäfer der nilithehrgit Arademie i 
menen unt Weisen Fr Sen „Eu Gelähle de Bere sie! 3 ae En 9 — pril 12,20 bez. Schwach. zig Schüler der militärärztlichen Akademie in 
Louiſe“ ſtatt. Der Schooner, welcher durch den ſammentreffen aller Stände der Nation auf dem 


Anprall am Vordertheil ſehr beſchädigt war, ſah einen gemeinſamen Boden des Pflichtgefühls do. fremder loko 21,00, do. per Nevember 19,65, In der Redaktion des klerikalen „Univers“ e 


5 ng! 2 te 5 ER 5 8 8 rt 3 1 2 x = i si ER 5 d. 5 1 
ſich genöthigt, im Half vor Anker zu gehen. haben das ganze dentſche Volk phyſiſch und moraliſch per März 19,95, per Mai 20,25. Roggen kam eine Prügelſcene vor. Ein Verwandter des de, Staa ee 


Berlin, den 19. November 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 


Köln, 19. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Petersburg wurden wegen Veranſtaltu.ng einer ocuiſche N. Ant. 4 107,40 0 | ShL-EI.-PRESIEN 
0 


10% 
1 do. do. 
do 5 8% 1,4% b Weſtpr. ritterich 8 2% 9,0 G 
Hannover. Rtbr. 4% m 
Heſſ.⸗Rafſ. do. 4% —.— 


treidemarkt. Weizen hiefiger Info 18,75, Gedächtnißſeier für Tſchernichewely entlaſſen. ar Segel Kai. 4% 100% 5 W el . de. 38% Mn 
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D. fer S 5 i ekräfti i 5 > 7 7 07: 28 72 7 * 9 ter ı. ＋ * 
Der Dampfer „Schweden“ kouute jedoch nach gekräſtigt. Wir können das Buch jedem Leſer hieſiger lolo 16,50, fremder Loks 17,00, per No- vom „Univers“ angegriffenen Biſchofs Bougand, r. Stats, 1. 20 10000 B. Aal u. untl. 4% 188.50 5 


kurzem Aufenthalte feine Reife fortſetzen, nach⸗ ehr warm empfel 346 ä 5 Mai 5 te neuer ai ; 3 
Aufenthalte ſortſetzen, arm empfehlen. 1346] vember 16,80, per März 17,15, per Mai 17,35. Lieutenant Painblout, ohrfeigte den Chefredakteur. 
e, Schiff - eingehend beſichtigt war und Eines der beſten Modejſouruale iſt die Hafer hieſiger loko 14.75, fremder 16.50. General Gurko, der Besen 2985 War⸗ 
8 . 2 3 Schaden geuemmen hatte. Wiener Mode“, Preis vierteljährlich 2,50 Mk., Nüböl tete 75,00, per Mai 1800 63,90. ſchan, bekannte ſich in Biarritz offer als An⸗ 
Zie = 20 . yes „Emma une welche bei Heft 3 (1. November) enthält nebſt Schnittbogen Hamburg, 19. November, 12 Uhr 36 Min. hänger des ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes. 
Zi — luker geworfen hatte, durch den Dam⸗ und Unterhaltungsbeilage 127 Abbildungen und Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in Liſſabon, 19. November. Graf d En, 
pfer „ 8 „nach hier geschleppt. er zwar: 5 farbige Medebilder, 8 Toiletten, 5 Hamburg.) Rafiee - Termin Markt. deſſen veben in Gefahr war, bat ſich ſchon Frei⸗ 
5 Ber = bie „Deutſche Verkehrszeilung“ er⸗ Mäntel und Jacken, 11 Hüte und andere Kepf⸗ November 86,75, Dezember 87,25, März 82,00. tag heimlich nach Europa eingeſchifft. 
het, beſteht die Abſieht, diejenigen nicht ange⸗ bedeckungen, Friſuren, 6 Kinderkleider und Anzüge, Feſt. Lond en, 18. November. Au der Stock 


ſtellten, aus der Male der Zivilauwärter her⸗ Haudſchuhe, Armbänder, Wäſche, Handarbeit, Hamburg, 19. November, Vormittags 11 Uhr.] Exchange war das Gerücht verbreitet, daß in 


Bert. Stadt⸗Obl. 4% 10 „25 b Lauenb 


urg. Rtor. 4% 103.90 6 
do. do. 3 10% 190,2568| Pommerſche do. 4% 105,9) 5 


do. do. nene Wi 2% 10½ b niche do. 4% 108,10 b 
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Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 2% —.— Fceuziſche do. 49% 104,20 b 


Berliner Bio, 5% 11% Mb. u. Weſtf. do. 4% 108,96 


do. do. 4 UWG Sächſiſche do. 4% 100, 0 . 
do. do. 4% 108,0 % Schleſiſche do. 4% 103 90 6 
do do. 3 20% 10% % 6 Schl. Holſt. do. 4% 103, 90 b 


Kur. = u. Menmärk. 2% 9,70 % BVatiſches 9% Eiſen⸗ 


do. nue 21 2% 101,46 bahn⸗Anleibe 40 —.— 

d 4% —.— | Bayeriige Anl. 4% 108,50 G 
udſch. C.⸗Pfobr. 4%ff m HaudurgStaats⸗ 

do. 31% 93,706 Auleibe v. 1886 3% 90,9 b 


* > . 4 9 ©, 93.25 Fr} 1.04 A 
ben eg En sin £ 3 4 e 8 —— Monogramme. 37 Zu d 8 25 Bermitiegsberiiht.) Rüben⸗ Kuba eine revolutionäre Bewegung ausge⸗ Sager e Be Wi e nm. 3 
tenprüfung beſtanden haben oder denen ander⸗ Landwirthſchaftliches. 3 ent — REE sr aber E02. Yolemibe de = 101710 @ Viper Ferne geg 148.750 
weit das Dienſtalter bis eiuſchließlich 29. No⸗ Der „Reichs⸗Anzeiger“ bringt folgende Be⸗ ember 11.62 per eee e 70 En Mürz 9 e 19. November. Der engliſche <; = de. 32 59,5 O Cöllt⸗ Wind. Br. . % 141,0 b 
vember 1884 beigelegt iſt, binnen kurzem als kauntmachung: 12,22%, ber Mat 12,47 Stetig. Staatsſekretar Ferguſſon drückte in feiner geſtriden Schl den d 10% eee m 
Poſt⸗ oder Telegraphen⸗Aſſiſtenten etatsunißig an- Durch. die Verfügung vom 7. Oktober 1873 Hamburg, 19. November, Vormittags 11 Uhr. Rede die Heffunng aus, daß die neue braſi⸗ a 
zuſtellen. (Ib 15,200) find die königlichen Regierungen er Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Lianiſche Regierung alle Verträge und Now denn 


trakte inhalten werde. 

Petersburg, 19. November. Sechszehn 
Studenten der Militär⸗Akademie für Arlace, 
Aerzte, ſind ausgeſtoßen worden, weil ſie den 
Verſuch gemacht, eine Seeleumeſſe für den nihi⸗ 
liſtiſchen Schriftſteller Tſcherniſchewsky zu ver⸗ 
anſtalten. Die Offiziere der Akademie wurden 
in Arreſt geſchickt. — Die Polizei hat mehrere 
Perſonen wegen politiſcher Vergehen verhaftet 
und eine Anzahl Verdächtiger ausgewieſen. 

Belgrad, 19. November. Es zirkulirt hier 
das Gerücht, daß der Metropolit Michael die 
Abſicht habe, wegen wiederholter Augriſſe der 
radikalen Mitglieder der Skuptſchtina von ſeinem 
Amte zurückzutreten. 

Konſtantinopel, 19. November. Der 
Sultan hat dem Miniſter des Aeußeren Said 
Paſcha den Imtiazorden verliehen. Der 
armeniſche Kurdenhäuptling Muſſa Bey, wel⸗ 
cher wegen der ihm zur Laſt gelegten schweren 
Miſſethaten hierher gekommen war, wurde vor⸗ 
geſtern vor dem Kriminalgerichte in Stambul 
verhört. Die erſte öffentliche Verhandlung des 
Prozeſſes findet nächſten Sonnabend ſtatt. — 
Die Verwaltung der türkiſchen Staatsſchuld 
ſtellte die Einnahmen für den Monat Oktober 
auf 15,000 Pfund Mehreinnahmen gegenüber 
Oktober 1888 feſt. i 

Newyork, 19. November. Den letzten 
Nachrichten aus Rio de Janeiro zuſolge ſind 
die von der prooiſoriſchen Regierung ernaunten 
Gouverneure ſämmtlich Militärperſonen. Die 
erſten fünf Punkte der Proklamation, durch welche 
die neue Ordnung der Dinge verkündigt ſind, bes 
ſagen 1) daß die Republit proklamirt iſt; 2) daß 
die Provinzen Braſiliens die durch die Föde⸗ 
ration vereinigten Staaten von Braſilien bilden; 
3) daß jeder einzelne Staat feine eigene Lokal⸗ 
regierung bildet; 4) daß jeder Staat einen Ver⸗ 
treter zu dem demnächſt zu berufenden Kongreß 
entſendet, deſſen endgültigen Beſchluß die provi⸗ 
ſoriſche Regierung erwartet, während inzwiſchen 
die Gouverneure Maßnahmen zur Anfrechterhal⸗ 
tung der Orduung und zum Schutze der bürger⸗ 
lichen Rechte treffen; 5) daß einſtweilen die 
inneren und auswärtigen Beziehungen durch die 
proviſoriſche Regierung vertreten werden. 

Waſhington, 19. November. Der braſi⸗ 
lianiſche Vesand. e beſtätigt die geſtern erfolgte 
Abreiſe des Kaiſers Dom Pedro nach Liſſa⸗ 
bon auf dem Dampfer „Alagoas“, welchen das 


— Seit dem 24. April d. J. beſindet ſich mächtigt worden, an Waldarbeiter forſtfiekaliſche S November 86.50 8 TE 
in der Irrenauſtalt zu Eberswalde eine geift ie Acker⸗ und Wieſenländereien zu mäßigen Preiſen, 875 0 9er 2 900 8158 725 995 51.25 
kraute Frauensperſon, welche auſchei⸗ bezw. zum Grundſteuer⸗Reinertrage zu verpach⸗ Nuhia, aber feſt. er er 
nend den beſſeren Stäuden und nach einem bei ten. Inzwiſchen iſt in vielen Bezirken das Be⸗ Paris, 19. November. Anfangsbericht. 
ihr vorgefundenen namen⸗ und adreſſeloſen dürfniß der Forſtverwaltung, ſich einen tüchtigeu Mehl trage, per November 50,70, per De: 
Briefe poluiſcher Nationalität iſt, angehört. Bis Stamm von Waldarbeiteru, namentlich auch der zember 51,50, per Jannar⸗April 52,00, per März⸗ 
etzt angeſtellte Recherchen über die Herkunft die⸗ jüngeren Altersklaſſen zu ſichern, noch dringender Juni 52,50.— Spiritus behauptet, per Nodem⸗ 
er Frauensperſon waren erfolglos. hervorgetreten, als früher. Dazu kommt, daß ber 36,20, per Dezember 36,70, per Januar⸗ 
„— Am Sonnabend feierte im Saale deres auch in ſozialpolitiſcher Beziehung als er⸗ April 38,20 per Mai Auguſt 39,70. — Wetter: 
8 der de in themäliger N su muß, 6 0 ee von Kalt. 7. — £ 
Kameraden der Artillerie fein dies⸗ zuberläſſigen Waldarbeitern durch Gewährung are, 19. November, Vermi br. 
jähriges Stiftungsfeſt und hatten ſich zu dem⸗ dauernder Pachtungen an ihren Wohnſitz zu e der eee eee e 
ſelben nicht nur die Mitglieder mit ihren Fami, feſſeln und ihnen das Verbleiben daſelbſt vortheil⸗] Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
lien eingefunden, ſondern es war anch das Offt⸗ baft und zuſagend erſcheinen zu laſſen. Es em mit 30 Points Hauſſe. 
zier⸗Korps der hieſigen Artillerie⸗Abtheilung zahl⸗ pfiehlt ſich deshalb, mit der Verpachtung forſt⸗ Rio 4000 Sack, Santos 9000 Sack, Ne) 
reich vertreten. Nachdem der Verein Aufſtellung ſiskaliſcher „Gruundſtücke an Waldarbeiter unter cettes für zwei Tage. g 
fan! und die Ehrengäfte die Front abge | öglichſt günſeigen Bedingungen in erweitertem Hau re, 19. November, Vormittags 10 Uhr 


in 
chritten hatten, begann die Feier und der Vor- Umfange vorzugehen, die Pachtdauer zu verläu⸗ 30 Minuten. ( elegran Hamburger Fir 
itzende Herr Tiſchlermeiſtervadewig gab inder Feſt⸗ gern und erforderlichenfalls das Pachtgeld ſelbſt „ ae * 
rede zunächſt den patriotiſchen Geſinnungen der Mit⸗ Unter den (Grundſteuer⸗Reinertrag herabzuſetzen. average Santos per Dezember 103,00 per Mäcz 
glieder Ausdruck und ſchloß mit einem begeiſterten Es iſt zwar bisher ſchon Regel geweſen, das 100,50, per Mai 100,50 Ruhig. 
aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Pachtverhältniß, wenn nicht zwingende Gründe Amſterdam, 19. November. Die hente 
Kaiſer; es folgte dann ein aus Geſaugs⸗ und eutgegenſtanden, bei feinem Ablaufe zu verlän⸗ von der niederlandiſchen Handels⸗Geſellſchaft ab: 
deklamatoriſchen Vorträgen beſtehendes Programm, gern. Die königliche Regierung wolle jedoch er⸗ gehaltene Kaffeeauktion eröffnete für Nr. 1 zu 55,75 
deſſen präziſe Durchführung bei allen Auweſen⸗ wägen, ob es ſich nicht empfiehlt, die desfallſige bis 56, Nr. 2 zu 55,7556, Nr. 5 zu 55,5 
den größte Anerkennung fand. Den Schluß bil Abſicht der Forſtverwaltung in den Pacht⸗Ver⸗ bis 50, Nr. 7 zu 5454,25, Nr. 8 zu 53,75 
dete ein Feſtball, der erſt am Morgen fein Ende brägen, jedoch ohne Uebernahme einer bindenden bis 54, Nr. 9 53,25, Nr. 14 zu 59-59, 
erreichte. — An demſelben Abend hatte der Verpflichtung, zum Ausdruck zu bringen. Aus Nr. 15 zu 50,75 57,50, Nr. 16 zu 5757,50, 
Verein ehemaliger 54er feine Mit⸗ dem Umſtande, daß es bisher möglich geweſen iſt,. Nr. 17 zu 5451,25, Nr. 18 zu 5125 —51.50. 
glieder mit Familien in F. Reiuke's Saal ver⸗ die betreffenden Gruudſtücke zu höheren Preiſe— 4 
einigt. Hier hielt der Vorſitzende, Herr Ober⸗ zu verpachten, würde ein Hinderniß der Herab⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
Poſt Direktions Aſſiſtent Sortung, bie Feſtrede, ſetung des Fachtgeldes nicht ohne weiteres zuf Hamburg, 19. November. Heute begann 
welche gleichfalls in einem Hoch auf Sc. Majeſtat entnehmen fein. Ebenſo wenig erachte ich den ein Prozeß gegen 15 Kaufleute wegen Betruges. 
den Kaiſer gipfelte. Auch dieſes Feſt verlief in Einwand als durchſchlagend, daß die Arbeiter Die Sache machte Auſſehen. Für die Verhand⸗ 
ungetrübter Harmonie. durch derartige Pachtflichen veraulaßt werden lung iſt eine Dauer von 19 Tagen angenommen 
Telegraphiſche Depeſchen. 


— Nach einer von den Miniſtern des In⸗ könnten, ihre Arbeitskraft mehr dieſen, als der 
nern und des Handels u. ſ. w. erlaſſenen Ver⸗ fiskaliſchen Waldarbeit zuzuwenden, und bin viel⸗ 
ung unterfallen Veranſtaltungen zur Be⸗ mehr der Meinung, daß die beiderſeitigen Juter⸗ 
köſtigung von Lohnarbeitern, auch eſſen ſich unter augemeſſeuem Entgegenkommen 
wenn ſie ſeiteus der betreſſenden Arbeitgeber ge⸗ ſehr wohl vereinigen laſſen. 
troſſen find, den Voransfegungen der Reichs⸗ Sollten die zur Verpachtung verfügbaren 
Gewerbe Orduung und dürſen demgemäß ohne Grundſtücke nicht ausreichen, um gleichzeitig dem 
vorgängige Anmeldung zur Gewerbeſteuer bezw. Bedürfniſſe der Waldarbeiter und der bisherigen 
oweit es ſich um Verabfolgung von Getränken auderweiten Pächter zu genügen, fo iſt zu er⸗ 
lt, vor Erlaugung einer beſonderen Konzeſ⸗ wägen, ob nicht durch Melioration von Bruch 
on des zuſtändigen Kreis⸗ oder Stadtausſchuſſes flächen oder in ſouſtiger Weiſe die erforderlichen 
nicht betrieben werden, ſofern nicht Einrichtungen ag gewonnen werden können. 
Aurelie ſind, durch welche die Erzielung eines ie königliche Regierung wolle binnen 
rnehmergewinns unbedingt und dauernd aus⸗ Mouaten in Form von Nachweiſungen für jede 
geſchloſſen wird. Oberförſterei unter Angabe der weſeutlichſten 
— In einer neueren Verfügung hat der Pachtbedingungen erſichtlich machen, in welchem 


Aeguptiſche Anl. 4% 100,10 8 Num. St.⸗A. Obl.5% 101,405 
50% 


do. do —.— do. do. amertv. 5% 2,30 b 


— o 
Argentiſche Ant 5% 9,00 % [ Nuſſ. co. Anl. 18715%0 —.— 


Bukareſt. Stadt⸗A.5% 90, 80 b do. de. 18725% —— 
Buen.-Aires eld. do. do. 18804% 92,00 
Auleihe 5% 906 do. do. 1887 4% —.— 


Italieuiſchedtente 5% 93,2% B | do. Goldrente 8% 113,50 0 


3 


en, Stadt- Anl. 7% 101, | do. do. 188 fp. 5 102,80 15 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
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Kultusminiſter wiederholt, daß es mit der dienſt⸗ Umfange Flächen an Waldarbeiter, deren Zahl Thurmſchiff „Riachnels“ an der braſilianiſchen Sid, Bahn glanifawfasgir.I% 550 5 

lichen Orduung unvercinar und daher unſtatt⸗ anzugeben iſt, verpachtet worden find, und wegen Küſte ld begleitete. Die Ruhe if 2 W ni. e 

zur wenn ein Lehrer Zeit und Kräfte der der weiteren Ausdehnung dieſer Maßregel Vor⸗ weiter nicht geſtört worden. 88 882 . RE, 200 60 ba 
* n 


ultinder, ſei es während oder außer der ſchl m 
Schulzeit, in feinem Intereſſe in Anſpruch nehme, 
bit daun, wenn die Arbeit von den Schul⸗ 


kindern freiwillig übernommen werde und ohne 
körperliche Auſtrengung auszuführen ſei. eee 7 * 
Poſen, 13. er. Ueber neue Moor: 0 
Aus den Provinzen. damm Kulturen in der Provinz. Wiesbaden, 19. November. Der kaiſer⸗ 
Kolberg, 18. November. Das Ober⸗Ver⸗Poſen ſchreibt das „Landwirthſchaftliche Zentral- liche Boltafter in St. Petersburg, General 
waltungsgericht hat in feiner Sitzung vom 18. blatt“: Unſere Provinz iſt bekanntlich reich au von Schweinitz, begiebt ſich, dem „hein. Ku⸗ 
Dftober d. J. die hiefigen Stadtverordneten⸗ Moorläudereien, die wegen ihres verhältnißmäßig rier“ zufolge, morgen früh nach ſechswöchigem 
Wahlen in Beſtätigung des Erkenntniſſes des hohen Gehalts an —.— Beſtandtheilen und der Aufenthalt über Kaſſel, wohin er feine Fa⸗ 
Bezirksausſchuſſes zu Köslin vom 7. März d. J.] Struktur der Moorſubſtanz ſich zur Herſtellung milie begleitet, welche dort den Winter über ver⸗ 
für ungültig erklärt. Auf die 2 des von Brennmaterial jeenig eignen, um fo beſſer bringen wird, auf feinen Poſten nach St. Peters⸗ 
Ertenntniſſes tommen wir noch zurück. Da es aber zur laudwirthſchaftlichen Verwerthung der burg zurück. ; R 
ſich um 17 Wahlen handelt, ſo iſt die Stadt⸗ Dammkultur geeignet find. Dies Kultnrver⸗ Dresden, 18. November. Bei der heutigen 
derordneten-Verſammlung nicht beſchlußfähig und fahren hat deshalb anch bei uns bereits eine Etatsverhandlung der zweiten Kammer wurde 
die Arbeiten derſelben müſſen bis nach erfolgten weite Verbreitung erlaugt und erweitert ſich von von der Regierung mitgetheilt, daß die Ueber⸗ 
8 Wie wir hören, werden die Jahr zu Jahr. Auf den Gütern Brody, Won⸗ ſchüſſe der lauſenden Periode über den Voran⸗ 
letzteren, um dem Erkenntniß des Oberverwal⸗ ſowo, Autonshof, Nikolskowo, Kobelnik u. a. be- ſchlag 22 Millionen betragen werden. IR 
mugsgericht zu entſprechen, im Ganzen 6 bis ſtehen amsgevehnte Moordamm Kulturen. Auf. Wien, 19. November. Die Stadt Fiume 
E 2 — nehmen. Auch die unmittel- dem Nittergute Laski im Kreiſe Schüdberg ſoll trifft Vorbereitungen zum feſtlichen Empfange des 
ſtehenden 


machen. TE 
li 31. Oktober 9. ER 
Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen 
undo Forſten. 
Frhr. Lucius v. Ballhauſen. 


Letzte Nachrichten. 

Paris, 19. November. Deputirtenkammer. 
Nach vollſtändiger Konſtituirung des Vureaus 
hielt heute der Kammerpräſident Floquet eine 
Auſprache an die Abgeordneten, in welcher er 
ſagte, er werde ſich bemühen, das Vertranen 
ſeiner Kollegen zu verdienen. Er werde ohne 
Rückſicht auf feine perfünlichen Neigungen Allen 
die Freiheit der Tribüne ſicheru. Er konſtatiere, 
daß das republikaniſche Frankreich den Willen 
geäußert habe, ſeine Mandatare in Einigkeit zu 
ſehen. (Beifall.) Schließlich richtete Floquet 
den Apell an die Abgeordneten, daß fich die 
geſammte Kräfte der Demokretie einmüthig um 
die Regierung der Republik ſchaaren mögen. 
Hierauf verlas der Miniſterpräſident Tirard 
die Erklärung der Regierung. 

Paris, 19. November. Die in der Depn⸗ 
tirtenkammer verleſene Erklärung der Regierung 
enifpricht den darüber bereits gegebenen Anden⸗ 


Stadtpererdnetenwahlen in eine Fläche von 1000 Morgen in Dämme gelegt deulſchen Geſchwaders, das übermorgen zu vier⸗ 8 Fu : 
Berlin werden, wie wir hören, nach dem hier er 810 jetzt find — 300 Morgen tägigem Aufenthalte daſelbſt eintrifft. tungen, indem hervorgehoben wird, daß bie Res 
bejofgten Modus ftattfinben und in dem ſicher fertig und mit Naps, Weizen und Roggen be Ans Cettinje wird gemeldet, daß der zierung eine Pelitik der Geſcheſte verfolgen und 
vorauszuſchenden Falle eines Einſpruchs ungül⸗ stellt. Eine Fläche von etwa 80 Morgen warf ruſſiſche Thronfolger dort nicht mehr erwartet die 1 8 Landes Ri ee 5 
tig ſein. Da das Erkenntuiß des Verwaltungs⸗ mit Hafer beſäet und hat trotz ſpäter Beſtellung wird. 5 x 1 friedigen beſtre - fein == e. Fraukrei 4 nf 5 
gerichts einen völlig neuen Grundfatz auſſtelt, und ungünſtiger Witternng 13 bis 14 Zentner. Aus Seſia wird der „Neuen Freien Preſſe“ die Aufrechterhaltung des Frieren und werde 
deſſen Anwendung praktiſch zu den größten „u- Erdruſch für den Morgen ergeben. Kürzlich hat berichtet, die Regierung beabſichtige, von der eiue Multaugen, 8 allein zum Zwecke 
äglicfeiten" jügren muß, wie auch der Dii-|Profeit Dr. Grall aus Berlin, Geſchäftsführer Steyrer Waffenfabrit 100,000 Mannlicher-Repe⸗ der 5 are 
nißer des Innern anerkenut, fo fteht eine Gefeg-|des Vereins für Moorkultur, nuſere Provinz de |tirgemehre auzntanien. z! a een 
vorlage, welche die Angelegenheit endgültig ord⸗ reiſt, um weitere Projekte für Moerdamm⸗Kul⸗ Wien, 19. November. Graf Sʒzechenyi iſt Sitzung des Antiffi avereikongreſſes legten einige 


i iche dice 5 3 heute von hier nach Berlin abgereist. Mitglieder die allgemeinen Anſchauungen ihrer 
. .. , % ⁵ |seit. Regierungen dar, währen aubere Mitglie 
Traun und Literatur des laufenden Monats hat ſich nicht minter ats welcher Be hier een Biſchofskonſe⸗ er Fra in V 

2 di isheri enzen theiln t ſich te wieder u 5 r ie Geschäftsordnung 
die den gangen bisherigen Herbſtes durch Nuhe, Bree ö DR feſtgeſtellt. Werner wurde eine Kommiſſion zur 


Um die herrlichen Kunſtſchätze der königlichen Gleichmäßigkeit und verhältuißmäßige Wärme Breslau begeben. Re 
Kational >» Gallerie in Bell ſowie anderer eee Die 3 2 einige Pola, 19. Nopember. e Se. königliche Ho⸗ 
Muſeen, allgemein, auch den eutjerut Wohuenden, Male bis au den Gefrierpunkt hinab, fo daß ſich heit Prinz Heinrich von Preußen iſt heute 
. zu machen, hat die Diceltien der könig an der Erdoberfläche leichte Eisbildungen zeigten; ſrüh 8 Uor mit der Kreuzer Kervette „Irene 

2 N 


den Sklavenhandel ernaurt. Die Kommiſſion 
wird morgen zuſammentreten. 


Natioual⸗ Gallerie die „Vereinigung der im übrigen war die Luftwärme faſt durchweg nach Korſn abgereiſt. Die öſterreichiſchen Schiffe Haag, 19. November. Der Miniſter des 2 


en ins Leben gerufen, deren Zweck es ausreichend, um ein Fortſchreiten der Vegetation bißten große Flaggengala md leiſteten Naaen⸗ Answarlizen bat der zweiten Kammer ein Kom⸗ 


ift, hervorragende Werke durch die meiſterhafte zu geſtatten. linter dieſen Umſtänden haben ſich Salut; die „Habsburg“ feuerte 21 Kanonen⸗ 
Technik des neuartigen Troitzſch ſchen Farbenlicht⸗ 3 Saaten in dieſem Jahre be⸗ ſchüſſe ab. | DR 
druckverfahreus fo zu reproduiren, daß die Nach⸗ ſonders kräftig entwickelt. Wenn der Landmann Paris, 18. Nebember. Aus Spanien und 5 hist 
bilder bei vollſter photographiſcher Treue den far⸗ in den Stand derſelben etwas auszuſetzen findet, Portugal treffen Meldungen ein, walch eine Borneo und der dortigen unter eugliſchem Pro⸗ 
bigen Reiz der Originale zu veranſchaulichen ſo iſt es die ſtellenweiſe allzugreße Weppigfeit angebliche verdächtige repnblikaniſche Vewe⸗ (elterat ſtehenden Gebiete, aus welchem hervor⸗ 
vermögen. Bereits iſt ein halbes Hundert ſolcher und der zu dichte Pflauzenwuchs. Bei der frühen gung ſignaliſiren. 2 geht, daß die inviſche Regierung ſich 5 
Gemälde in jedem Genre hergeſtellt, je daß jeder Ausſaat und dem fpäter nachfolgenden milden Paris, 19. November. Der Kriegsminiſter Härt habe, England die nothwendigen 1 he 
ſpeziellen Neigung die freie Auswahl dargeboten Wetter iſt das Wachsthum ein beſonders kräfti⸗ theilte heute im Miniſterrathe mit, daß die Fa⸗ tionen zur Unterbreitung von Vorſchlägen zugehen 
worden, und es wird auch ferner jo verfahren ges geweſen, ſo daß die Saaten jedenfalls gut brikation der Lebelgewetzre ihr Maximum erreicht 
werden. 2 99 85 uud widerſtandsfähig in den Winter kommen. S 
Jeder, der die vorſchriftsmäßige Anmeldung In der letzten Nacht hatten wir zum erſten Male den, daß in kürzeſter Friſt eine keuſtituirende 
bei der Direktion der königlichen National-Gallerie ausgeprägtes Froſtwetter. Verſammlung einberufen werden ſelle. Der 
oder bei dem Geſchäftsbureau Berlin W., Pot⸗ Kaiſer Dom Pedro hat auf die Note, worin 
dumerſtraße 23, bewirkt und den geordneten Jahres⸗ Baukweſen. ihm mitgetheilt wurde, daß er abgeſetzt wäre, zufolge ſich das Geſchiz f 
beitrag von 20 Mark einzahlt, kaun Mitglied der Leipriger Aprozentige Stadt ⸗ Anleihe von geantwortet, er weiche der Gewalt, beuge ſich gangen, Ei f 1857 Nr A zeſchiſt von der 
Vereinigung werden und ftatutgemäß die Vereins 18841. Die michſte Ziehung findet Anfang aber der vollendeten Thatſache. Er wieme duch 155 ia, ution verurſachten Lahmung zu 
Kunſtblatter beziehen. Ausführliche Proſpelte Dezember ſtatt. Gegen den Koursverluſt don n Ginck und Gedeihen Braſiliens feine beſſern beginne. 

werden an jeden Danach Verlaugenden gratis und ciren 6½ Prozent bei der Auslooſung über⸗ Wüuſche. zo: 


der Verhandlungen mit England über die Ab⸗ 
grenzung der niederländiſchen Beſitzungen in 


an der Oſtküſte von Borneo bezweckt. 2 
London, 19. November. Aus Braſilien 
find heute in der City Privatnachrichten einge- 


franko verſandt. Wir können den Beitritt allen nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, Rom, 19. November. Der in Außerordent Wetterausſichten 
Freunden der Kunſt erapfebleu. [347] Berlin, Franzsſiſche Straße 13, die Verſicherung licher Vito hier auweſende Sir J. Lintern für Mittwoch, den 20. November 1889. 


Sinemons iſt geſtern vom Papite beyufs a Maieiſteus wolfiges oder nebeliges Wetter mit 
reich ſeiuer Kreditive empfangen worden. ſchwachen weſtlichen Winden ohne weſentliche Nie⸗ 


Der Engländer 1 Pſycho⸗ für eine Prämie von 6 Pf. pro 100 Mart. 
Brüſſel, 19. November. Das „XIX. Sieeſen derſchlage. Temperatur wenig verändert. 


e der deutſchen Armee, Berlin bei 3 
en u. Ko., an der Jeruſalemer Kirche Nr. 2, Vörſen⸗Berichte. 


Preis 80 Pig, ſtellt der deutſchen Armee ein Poſeu. 19. November. Spi ritus loko ohne beſtätigt, daß die Präfekten der Nordküſte Frank⸗ N 
inzendes Sehn aus: Wenn ein großes Faß Duer 0, do. lolo ohne Faß 70er 30,50. reichs angewieſen ſind, durch die ſtrengſten Maß⸗ aß tand 
ehendes Heer ein böſes unvermeidliches Uebel iſt, Kündigung —— Liter. delt. — Welter: regeln jede Landung Bonlongers unmöglich zu Vaſſerſtand. 
kann von der deutſchen Armee geſagt werden, Trübe. muchen. Elbe bei Dresden, 18. November, — 0,94 


daß ihr Zweck die Mintel rechtſertigt, welche ſie Magdeburg, 19. November. Zuckerbe⸗ Leber den geſtern von Leo XIII. empfangenen Meter, bei Magdeburg, 18. November, + 1,50 
ins Dafeln riefen. Sie iſt eine Armee des richt. Norezucer excl., von 92 Prozent 16,35, außerordentlichen Gefandten Großbritanniens, Meter. — Unſtrut bei Straußſurt, 18. No⸗ 
ihr ein Volk in Waffen zur Sicherung des Korn ucker excl., 33 Prozent 15,30, Nachprodukte Simons, theilt der „Standard“ mit, Simons vember, . 0,05 Meter. — Oder bei Breslau, 
iedens. Ihr moraliſcher Werth iſt bei weitem excl 75° f. Neudement 12,50. Flan. ff. Brod- erſtrebe die Herſtellung don diplomatiſchen Bes 18. November, Oberpegel . 5,14 Meter, Unter⸗ 
der böchſte ven allen Heeren, welche die Welt je raſſinade —,—, f. Brodraffin. —,—. Gem. Inf ziehungen zwiſchen dem Vatilan und London. pegel + 0,71 Meter. — Weichſel bei Warſchau 
geſehen hat. Armeen find in faſt allen anderen me IL. mit Faß 2825. Gew. Melis I. mit Heute hält Floquet ſeine Antrittsrede als am 16. Nobember 1,80 Pieter. — Weichſel 
. und Ländern nur zu oft eine Quelle der Jaß 25,75. Ruhig. Rohzucker J. Pro⸗ Kammer⸗Präſident. bei Thorn am 17. Nevember -I- 1,67 Meter. — 
itzt und der Reubeit geweſen; dieſe dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Ne Die Gültigerklärung des Mandates Joffrins Warte bei Poſen, 17. November, . 2,66 Meter. 

iſt ein entjchievener Faltor der Disziplin vember 11,0 G., 11,47¼ B., per Dezember veranlaßte eine Beratung der Benlangiſten. — Netze bei Uſch, 16. November, -+ 1,62 Meter. 


zu laſſen, welche die Seitfegum Br 1 
abe. — Amtliche u aus Braſili zwiſchen den niederländiſchen Gebt n= 
habe Amtliche Depeſchen aus Braſilien mel ae rer „Beltiſh North Borneo Company“ | 


Hypsthefen-Tertificate, 


Diſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Ar. unkund b. 
3. ab; 
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Fe 
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de. be. do. 2% 4 ce A130), e 1,00 . 
bo, do. cov. 4% 100,40 0 — 58 110,008 


Daub. pur. Pfpv. 0 q.. alle 
* 5 er . (43.100)3½% 98,50 W 
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Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Steeck fuß. 

88) ER 

Die Baronin blieb nicht lauge ihren im 
Ganzen wenig erfreulichen Gedanken überlaſſen, 
ſchon nach kurzer Zeit kehrte der Major zu ihr 
zurück er war allein, nicht, wie die Baronin 
erwartet hatte, begleitet von Helene. Sein 
Geſicht war ſtark geröthet, ſeine kleinen Augen 
glitzerten ganz eigenthümlich; er befand ſich 
offenbar in einer bei ihm nicht gewöhnlichen 
Aufregung. 

Die Baronin ahnte den Grund feiner Er: 
regung, fie richtete kleine Frage an ihn. Ein 
paar Male ging er mit großen. unruhigen 
Schritten im Zimmer auf und nieder, daun 
blieb er am Sopha ſtehen. „Tantchen,“ ſagte 
er mit leiſer, heiſerer Stimme, „ich habe mich 
wieder einmal unſterblich blamirt! Ich habe 
einen Korb bekommen, einen reizenden, mit 
Blumen ausgeſchmückten, weich ausgefütterten, 
aber doch einen ganz unzweidentigen, gar nicht 
mißzuverſtehenden Korb! Helene ſagte mir, 
als ich meine Werbung vorgebracht harte, daß 
ſie mir recht ron Herzen gut ſei, ich ſei ja 
immer ſo freundlich gegen ſie geweſen, ſie ſei 
mir dankbar ergeben und werde es immer 
bleiben, aber eine andere, als eine freundſchaft⸗ 
liche Zuneigung fühle ſie nicht für mich und 
werde ſie niemals fühlen. Noch hatte ich den 
Muth und die Hoffnung nicht ganz verloren, 
ich wagte die Frage, ob ihr Herz noch frei ſei, 
da wurde fie glühend roth, aber ohne ſich zu 
beſinnen, antwortete ſie, daß ihr noch nie ein 
anderer Mann von Liebe geſprochen, daß fie 


| Schwarze Seidenſtoffe 1.35 Pf. 
bis 18,65 p. Met. — glatt geſtreift und gemuſtert 


(en. 180 verſch Qual.) — verſ. roben⸗ u. ſtückweiſe 
orto⸗ u, * das Fabrik⸗Deyot . Henne- 


recht überlege, dann begreife ich nicht, wie ich empört; aber im nächſten Moment, als er be⸗ 
den Muth haben konnte, ſie um ihre Liebe zu merkte, wie die Baronin erſchreckt über ſeinen 
bitten.“ plötzlichen Ausruf ſich entfärbte, daun aber ihn 

„Du verlierſt den Muth zu ſchnell!“ ſagte mit weitgeöffneten Augen fragend, ſtaunend ans 
die Baronin mild troſtend. „Laß mich mit ſchaute, big er ſich ärgerlich auf die Lippen. Er 
Helene ſprechen. Ich hätte gewünſcht, nicht hierzu hatte am Morgen nach einer langen Unterredung 
gezwungen zu fein, aber dem Gebote der Pflicht mit feiner Mutter ſich durch deren flehende Bitten 
muß ich mich beugen, und ich hoffe, auch Helene) bewegen laſſeu, ihr zu verſprechen, er wolle kein 
wird meinem Rathe folgen.“ Wort des Mißtrauens gegen den Profeſſor zu 

„Nein, Tante! Ich ſagte es Dir ſchon, ich Tante Helene äußern. Wohl hatte er ſogleich 
dulde es nicht, daß Du einen Zwaug auf ſieſ bereut, ſein Wort gegeben zu haben, aber er hatte 
ausübſt. Solchem Mittel will ich ſelbſt dasſes gegeben und nun hatte er es gebrochen. Der 
ſchöuſte Lebensglück nicht verdanken. Es iſt] Uuwille, die tiefe ſittliche Empörung hatte ihm 
ſchlimm genug, daß ich alter, thörichter Menjchven Ausruf entlockt, den er nicht mehr zurück⸗ 
mich habe durch meine Eitelkeit verführen laſſen, nehmen konnte, 


auf die Liebe dieſes Engels zu heſſen, daß ich“ „Welch' furchtbares Wort haſt Du ausge⸗ 
mir dadurch eine verdiente Blamage und der ſſprochen!“ ſagte die Baronin mit bebender 


armen Helene eine trübe Stunde bereitet habe. 
Damit aber iſt es genug! Gieb Dir keine 
Mühe, Tante, es wäre vergeblich.“ 

Die Baronin ſchüttelte mißbilligend den Kopf. 
„Ein Mann in Deinen Jahreu ſollte ruhiger 
und verſtändiger ſein,“ ſagte ſie. „In dieſem 
Augenblick biſt Du erregt durch Deinen Miß⸗ 
erfolg; Du wirft anders denken, wenn Deine 
Aufregung verrauſcht iſt. Deine Worte können 
mich daher nicht beeinfluſſen bei dem, was ich 
thun muß. In dieſem Augenblick bin ich mir 


Stimme. „Die heiligen Offeubarungen des 
Geiſterreiches neunſt Du ein verruchtes Gaukel⸗ 
ſpiel? Und dies thuſt Du, Ferdinand, der 
treueſte Gläubige! Du, der ſo oft Zeuge der 
Offenbarungen geweſen biſt! Habe ich denn 
recht gehört? Biſt Du abtrünnig geworden?“ 

Der Major hatte ſich durch ſeinen unvor⸗ 
ſichtigen Ausruf in eine peinliche Verlegenheit 
gebracht. Die Taute verlangte von ihm eine 
Aufklärung, wenn er fie gab, brach er nicht nur 
von Neuem das der Mutter gegebene Wort, er 


ſelbſt darüber noch nicht vollkommen klar, mußte dann das ganze Jutrinengewebe des 
ſpäteſtens morgen aber wird mir der Abend Profeſſors enthüllen und zugeſtehen, daß er ſich 


die Entſcheidung bringen, wenn mir nicht vor⸗ 
her die Guade einer Offenbarung zu Theil 
wird.“ 

„Willſt Du etwa wieder Rath ſuchen bei dem 
Profeſſor? Hoffſt Du auf eine Geiſteroffen⸗ 
barung?“ fragte der Major erſchreckt durch die 
letzten Worte der Tante. 


hatte verleiten laſſen, ſelbſt einen Autheil au 
demſelben zu nehmen; wenn er ſie verweigerte, 
wurde er in ſeinen eigenen Angen nochmals der 
Mitſchuldige des Profeſſors, er nahm dann Theil 


e 


Begründet 1862. 


— 


verruchte Gaukelſpiel full über das! gegeben, er konnte frei und ungebunden ſprechen, 
wee S er chest ( rue, 5 


war hierzu verpflichtet, um Helene zu ſchützen. theures Kind,“ tagte die Barenin fo mildfreundlich, 5 
Wenn er Ewald hierzu aufforderte, wenn er wie fie ſtets zu Helene zu ſprechen pflegte, „es 
dieſem, feinem Nebenbuhler, mittheilte, was er iſt mir nicht leicht geworden, einen Eutſchluß zu 
heute erlebt hatte, dann, jo flüſterte die e Mein Herz lehnte ſich dagegen auf, eine 
liebe und die Scheu, ſich auszuſprechem, dem dunkle Vergangenbeit vor Dir zu entſchleiern, 
Major zu, dann habe er ſicherlich mehr gethan, Dir die traurigen Ereigniſſe, für welche Dir 
als eigentlich von ihm verlangt werden könne, keine klare Exinnerung geblieben ſein kann, weil 
ja, er kam ſich ſelbſt ſogar in dem Gedanken, daß ſie einem früheren Leben angehören, ins Ge⸗ 
ſeine Mittheilung feinem Nebenbuhler in der dächtniß zurückzuruſen, Dir zu erzählen von der 
Liebe zu Helene gemacht werden ſolle, recht groß⸗ Härte der Eltern gegen ihr einziges Kind; aber 
artig und erhaben vor. uach langem Nachdenken bin ich einig mit mir 
Er war mehrmals, ohne auf die wiederholte geworden, habe ich erkannt, daß es meine Pflicht 
Frage der Baronin zu antworten, im Zimmerfiſt, endlich den Schleier des Geheimmiſſes von 
auf und nieder gegangen; jetzt aber war er zum] der Vergaugenheit zu heben. Es iſt eine lange 
Eutſchluß gekommen, er fühlte ſich in ſeinem] traurige Geſchichte, die ich Dir zu erzählen 
Gewiſſen beruhigt. haben werde. Es werden in Dir, während ich 
„Erlaß mir heute eine Erklärung meines ſſie erzähle, oft dunkle Erinnerungen aufſteigen, 
vorſchnellen Wortes, welches ich trotzdem nichtſes wird Dir ſein, als habeſt Du alles das, 
zurücknehmen kann,“ fante er, die Hand derſ was Du hörſt, ſchon einmal vor langer, langer 
Tante ergreifend und küſſend. „Du ſollſt dieſe] Zeit, vielleicht im Traume ſelbſt erlebt. Achte 
Erklärung erhalten, aber heute kann ich ſie Dirf wohl auf ſolche Erinnerungen, ſie geben Zeuguiß 
nicht geben.“ von einem früheren irdiſchen Leben, deſſen 
„Sage mir wenigſtens Eines, Ferdinand,“ batEreigniſſe uicht mer in unſerem Bewußtsein 
die Baronin ängſtlich. „Bit Du wirklich ab⸗ leben, ſich aber traumartig in der Erinnerung 
trünnig geworden? Iſt Dein Glaube erſchüttert? ] wiederſpiegeln.“ g E x 
Hältſt Du für Lug und Trug, was Du bisher] Das war eine ſeltſame Einleitung. Beſorgt 
als heilige Wahrheit galt?“ ſchaute Helene die alte Dame an, deren Worte 
„Mein verſchnelles Wort hat Dir die Frage ihr fo räthſelhaft erſchienen, daß ihr unwillkürlich 
ſchon beantwortet, und mehr darf ich Dir heutefder Gedanke einer geiſtigen Störung. derſelben 
nicht ſagen.“ aufſtieg, aber der ruhige, klare Blick, mit welchem 
Er küßte noch einmal die Hand der alten Dame, die Baronin fie auſchante, beruhigte ſie Wiener, 
dann eilte er ſort, um ſich weiteren Fragen zu und mit erhöhter Spannung wartete ſie auf die 
entziehen. Mitheilungen, welche durch jo unverſtändtiche 
— Worte eingeleitet wurden. ; 
„Ich muß um zweiundvierzig Sabre in der 
28. Zeit zurückgehen, um meine Erzählung zu be⸗ 
Die Baronin ſaß in ihrem Schlafzimmer, ginnen,“ fuhr die Baronin fort. „Ja, merk⸗ 
zurückgelehnt in dem bequemen Lehuſtuhl, auf würdig, gerade heute find es zweinndvierzig Jahre, 
ihrem Schroße ruhte die geeffnete Mappe mit] denn der heutige Tag tft der Geburtstag meenes 
ihren geliebten Papieren; mit der rechten Hand! Kindes, der Tag, der mir das bochſte Glück und 
blätterte ſie in den jo oft geleſenen Briefen, in] den hochſten Schmerz des Lebens ſchentle. 
der linken hielt ſie die Hand Helenens, die auf 
einem Seſſel vor ihr ſaß und mit angſtwoller 
Spanuung ihr in die Angen blickte. 


» % Poe gone, 


Gortſetzung folgt. 
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Krieger-Verein 
| Grabow a|®. 


v m: 
erg (K. u. K. Hoflief.), Zürich, Mifter | B 
umgehend. Briefe kosten 20. Porto. I % 
Die Familie eines Arbeiters mit 3 Heinen 
Kindern hat bei dem Brande am 8. Oktober d. J., 
Bogislapſtr. 17, Hof 2 Tr., über den wir feiner Zeit bes 
richtet haben, alle ihre Betten und Möbel, wie ſämmt⸗ 
liche Kleidungsſtücke, welche an dem Tage nicht getragen 
wurden, verloren und befindet ſich bei der nunm hr 
eintretenden Kälte in großer Noth. Die geehrten Mit⸗ 


| Am Sonntag, den 24. November cr., Abende 7 Uhr 
im Vereinslolale bei dem Kameraden W. Mirtımer 


Theater⸗Vorſtellung. 
Zur Aufführung gelangt 
„Eleonore“, 
vaterländiſches Schauſpiel. 


Stanger“ Gesellschaftsreisen 
„Orient! Italien! 


dürger werden um Hülfe in dieſer Noth gebeten. 
Feruer gingen ein: D. ein Packet Kleidungsſtücke. 
. E. 150 , L. S. 1 4 


Um weitere Gaben bittet dringend 


Die Expedition. 


| nen ͤ AwZà64ͤ n; i —p N 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Am 28. November d. J., Vormittags von 9 Uhr au 
gie in dem Materialien⸗Magazin auf dem hieſigen 
rſonen⸗Bahuhofe verſchiedene alte Inventarien und 
Materialien öffentlich meiſtbie tend verkauft werden. 


Die Verkaufsbedingungen nebſt Nachweiſung der zu : 


verkaufenden Gegenſtände können am Tage vorher im 


genannten Magazin während der Dienftſtunden einge⸗ f 


ſehen wer den. 
Seu he ah fende hn Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 


Oeffentliche Vergebung der Lieferung von Betriebs⸗ 


materialien für das Rechnungsjahr 1890 —91 und 
zwar: 183,000 kg raffinirtes und 310,000 kg rohes 
Rüböl, 650,000 kg Petroleum, 24,400 kg Wagen⸗ und 
Zimmerlichte, 24.000 kg Rindertalg, 475,000 kg 


Mineralöl zum Schmieren der Lokomotiven und Wagen, 8 


50,000 kg Kien⸗ bezw. Putzöl, 120,000 kg Paraffiwöl, 
24,700 kg Seifen, 16,000 kg Kupfervitriol, 189,000 
kg Putzlappen, 190,000 ke bunte und weiße Putz⸗ 
baumwolle, ſowie der Bedarf an Bitterſalz, Klebeſtoff, 
es Rn — 3 Termin zur 

iureichung röfſnung der Angebote au 9. Dezem⸗ 
ber d. 38, Vormittags 11 Uhr, im unterzeichneten 
Bürcan Augebote müſſen bis zu dieſem Termine mit 
der Aufschrift? „Angebot auf Lieferung von Betriebe 
materialien und der Adreſſe: „Materialien⸗Büreau 
der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Vromberg“ ver⸗ 
ſchloſſen koſtenfrei eingereicht ſein. Die Bedingungen 
Hegen auf den Börſen in Berlin, Breslau, Köln a. Rh., 
Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr., ſowie im 
unterzeichneten Büreau aus und werden von demſelben 
gegen Einſendung von 0,50 „44 koſtenfrei überſandt. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Bromberg, den 14. Novem⸗ 
ber 1889. Materialien⸗Bürean. 


Bekanntmachung, 
betreffend die ſchifffahrttreibenden Militär⸗ 
pflichtigen. 


melden: 

5 Arien von Beruf, d. h. Leute, welche min 
deſtens ein Jahr auf deutſchen Seer, Küften: 
oder Hafffehrzeugen gefahren find; 

b. See-, Küſten⸗ und Haff⸗Ficher, welche die 
Si ſcherei — ein Jahr gewerbsmäßig 


haben; 
e. Szimuterleute, welche zur See gefahren 


1 ber San ent deen md Beier 
Ser ern; 

N — welche als ſolche auf deutſchen oder 
Wochen 5 mindeſtens zwölf 

1. See, Küſten⸗ und Haff⸗Fiſcher, welche die 
Fiſcherei zwar weniger als ein Jahr, aber 
gewerbsmäßig betreiben. 

g. Maunſchaften. welche die Fluß und Strom: 
chifffahrt betreiben, ſofern fie mit Aus- 
ald bis zum Saluſſe des Jahres 
1859 verſchen find. 

Stettin, den 14. November 1889. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
es Graf Stolberg. 
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Montag, den 2. Dezember, Abends Ta Uhr, 
im Konzerthauſe: 


Konzert 


Kammerſäugers 


Ladislaus Hierzwinski. 
unter gefälliger Liebi Pianiſten 


Georg Liebling 


ar s Berlin. 
Nummerirte Villets a 4%, unnuummerirte ® 
3 %, Loge a 1½ % in der Muſilalien⸗ 
handlung von E. Simon, Roßmarktſtr. 13, 
und Abends an der Kaſſe. 


M., Bor: 


© lau haben. _ 


— — 


6. Januar, 125 Tage, 4500 „A 


14. Januar, 118 „ 4350 „ Cairo (Nilreise) Suez, Jerusalem, 
. Fehruar, 98 „ 3690 Nuzareth, Damascus, Swyrna ; 
| 3 Mürz, 84 „ 3000 „ Athen, Constantinopel. 
| 10. Mär, 6 2500 
3 48. April, 8 „ 130 Athen, Corstantinopel. 
Die fämmtlichen Reifen ſind den 


au welchen gutſituirte Touriſten gewöhnt find. 


Trinkgelder u. ſ. w. 


Mittelmeerhäfen und weiter zum Verlauf aus. — Proſpekte gratis nur in 


Carl Stangen“ Reise 


Miuwoch, den 20. November 1889 | 
| Abends 7½ Uhr i 
im Be lleune⸗Theater: 


Wohlchät gkeits-Monzert 


des 
Frauenverein „Gherwiek“ 


zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung est 
unter gütig. Mitwirkung d. Frau Leangermannss- 
Rabe, Fel. Alexander, Frl. Gadski, rt 
Ippen, Frl. K aage, ſowie anderer Schülerinnen 
der Frau Schroeder - Chaloupka, ferucr 
des Herrn Konzertmeiſters Mlestze und geſchätzter 
Dilettanten. 
Programm. 
1. Divertimento Ser. 9 Nr. 29 
für 2 Violinen, Viola, Baß 
und 2 Hörner von. Mozart. 
a) Allegro, b) Adagio, e) Andante, 
Allegro molto 
2. a) Unterm Machandel baun 
(Alt⸗Märkiſch) von. . . A. Hart. 
b) Er iſt gekommen im Sturm 
Robert Franz. 


und Regen von 
) Wiegenlied von Valerie Zitelmaun. 
Hötzel. s 


0 a 
d) Mein Liebſter ift im Dorf 
der Schmied von 
Frau Langerhanne-BHabıe. 
3. 15 die Maifeier von Herzberg. 
5h) Antwort von Bohm. 
Fräulein Alexander. 
4. a) Arie g. d.„Waffenſchmigd“v. Lortzing. 
5) Nachtigallen⸗Lied von Winkelmann. 
Fräulein Mask. 
5. An der Weſer, Lied für Baß v. G. Preuel. 
6. 3) Mondnacht von. Wueſt. 
b) Huſarenwerbung von Hering. 
erzette für Frauenſtimmen. 
7. Ballade und Polonaiſe von Vieuxtemps. 
Herr Konzertmeiſter Klang. 
8. o) Mit Murthen u. Roſen v. Schumann. 
bp) Gelb rollt mir zu Lüßen v. Rubiuſtein. 1 
räulein Zppen. | 


Haupt- 
Gewinn: 


Oscar Bräuer c (o. 


— 


Deut 
5. 


Zur Ausſtellung werden zugelgſſen: 


9. a) Arie des Mom aus den 
Hugenotten von. . . Mencıbeer, 
p) Waldvöglein von Winkelmann. 
Fräulein Kluge. 

10. Die Lindenwirthin, Lied für = 

Daß von . . Th. Scharwenka. 
11. Duett aus „Die luſtigen 

Weiber“ von ... Nicolai. BER | 
Frau Iengerhanns- Rahe und Fräulein 

Ippen. 

12. J. Satz: Allegro Couſpinto 

aus dem Streich⸗Quartett 

op. 76 Nr. 1 von Haydn. 
Billets zu 1 % zu haben in den Muſikalienhand⸗ 
E. Witte und E. Sime, 
Germania - Apsthekr. 


Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 


Hauptgeſchäftsſtelle 


Kirchliches. 
In der Veter- und Pauls⸗Kirche: 
Heute, Mittwoch, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr 


Paſtor Fürer. 

En In Grabow: 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
Maus. \ 

Heute, Mithvoch, den 20. November, Abends 7’/. Uhr, 
Bibelſtunde im Anſtaltsſaal zu Züllchow: Herr Paftor 
Deicke. ö 


Freiwillige Verſteigerung. 


Am . — — — 9 Uhr 
werde Anetio €, re . 3a, einen 
Poſten feinfter Oeldruck⸗ und Chromobilder in 
eleganten Gold⸗ und Antikrahmen öffentlich gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. 

V 


oss, Gerichtsvollzieser. 


Billets für den JJ. Rang find an der Kaffe zu 50 *. 


e 


J Flügel, Pianigos u. Harmo- 


nien der besten Fabriken zu ausser- 

8 zsewöhnlichen billigen 
Preisen. — Musikalien-Lager und 
Leihinstitat, neu assortirt mit den 
neuesten Erscheinungen. 

Abonnements für Miesige und 
Auswärtige zu den günstigsten 
Bedingungen. — Prospecte gratis 
Paul Witte, Breitestr. 70/71, 
Ecke des Paradeplatzes. 


kliniatiſchen Verhättniflen: der betreffenden Länder angevaßt und fie werden mit demienigen Komfort ausgeführt, 
Im Preiſe eingeſchloſſen find: Fahrt, Führung. Hotel, Verpflegung, Beſichtigungen, Aus flüge, 


ir einzelne Neiſende zo m Orfent uns DEERSÜCHE ue bei us 
Zus memstelibare Fahrkartenhefie 


über Budapest, Belgrad nach Cermstantinopel und weiter, über Wien, Triest, ſowie über München, Brindisi nach allen 


r Mohron-Strass” 1® 


Weihnachts-Ziehung 


vom 14.—17. Deeember der 


Grossen Lotterie zu Weimar. 


30. % Hk Wih 


Loose a 1 Mk., 11 Stck. 10 Mk, 23 Stek. 25 Mk. (Porto und Liste 20 Pf. extra) empfehlen 
und versenden 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 
Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 
Rippenheizröhren u. Heizelemente 
Zinkbleche. - 


Ihe Yandwirchicafttiche Ansfielung 
zu Straßburg i. Elſaß 
9. bezw. 11. Juni 1890. 


ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen. Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
chaftlichen und gärtneriſchen Erzengniſſe und Hülfsſtaſſe namentlich Samen, Tabak, 
Hopfen, Hauf, Wein, Weiden fowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 


Berlin SW, Zimmerſtraße Re 
Deutſche Landwirthiehafts = Gefellfchaft. 


Das Direktorium. 


zu betheiligen. 


Billeis für Kameraden mit Familie 50 Pfg., für 
ron Kameraden einzuführende Bekannte a Perſon 30 * 
find vorher bei den Kameraden Lurher, Liudenſtr. 10. 
gr Wegener, Steitiu, Velliverf 11, ſowie Abends 
an der Kaſſe zu haben. 
3 Nach der Vorſtellung: = 
„Gemüthliches Beiſammenſein 
Der Borfiand. 


| Barhier- und Friseur-Ianung. 


Zum Beſten unſerer Waiſen findet am Donnerſtag 
den 21. November, im Reichsgarten eine 


| WW. hltpäli keits-Varſtellung 
ſtatt, wozu wir unſere Kollegen, Freunde und Gönne 
zur zahlreichen Theilnahme freundlichſt einladen. 

| Anfang der Vorſtellung 8 Uhr, nach derſelben 


Kränzchen. i 


Billets hierzu ſind zu haben bei den Kollegen 
Manch, Papenſtr 18, Heuberg, Oberwiek 18, 
Hengel, gr. Laſtadie 4, und bei Herrn Jede, 


En 74. 
0 Der Vorſtand. 
| Stettiner Haudwerker-Verein. 


Morgen, Donnerſtag. Abends 8 Uhr kl. Donsftenfe A 
Vortraa tes Serra Oberlehrer Schridde 
Nichtmitgliedern iſt die Theilnahme geſtattet. 

Der Vorſtand. 


Bawburg-Ameritanifcie Packefabrt⸗ AG. 


Stettin-Newyork. 
„Bolarin” 16. November. 
1 = Dezember. 


Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheiben 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: G. Sundin, Greifeuhaget., 
Eeinrich Watzke. Penfun, nud Gentav- 
Eberstein, Guns a. 


7. März, 60 Tage, 1800 ., 
incl. Steilien und Tunis. 
6. April. 52 Tage, 1550 , 
incl. Riviera und Ober- 
ztiolie nische Seen. 
J. Mal, 40 Tage, 1150 „A 


- Bureau; 


— 


Bank- Berlin WV. 


Geschäft, Leipzigerstr. 103. 


BERLIN N. 


* Schlegelstr. 26.27. 


Familien Anzeigen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Carl Rähtz 
(Greifswald). 
Sterbefälle: Herr Auguſt Markwardt (Loitz). — 
Herr Wilhelm Wothke (Bergen). — Frau Marie Ebell, 
geb. Schultze (Neu⸗Ruppin). 


Auflage 352,000: das verbreitetſte aller dentſchen 
I ölärer aberbaupt; außerdem eridcinem Neberieguns 
— > | ver sa wollt fremden Sprachen. 

— 1 Die Nadeuwett. Inftrirte Zeitung für 

| Toilette und Handarbeiten. Monatlich 
nei Nummern. Breit wierteliährlih M. 1.25 
175 Kr. Jäbrlic erſcheinen: 

2 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, 
enthaltend gegen 2000 Abbilvungen mit Be⸗ 
schreibung, welche das Gebiet. der 
Garderobe und Leibwäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere 
Aindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche 
für en und die Bett⸗ und Tiſch⸗ 
wäſche :c., wie die Handarbeiten in ibrtn 
ganzen Umfange. 

12 Seilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 

. für alle Gegenſtände der Garderobe und 

= etwa 400 Mufter⸗Borzeichnuntzen fir Weiße 

und Buntſtickerci, Nauend Cbiſſren 2. 2 

Sninements werden jederzeit angenommen bei allen S 

und Poſtanſtalten. — Probe-Mummern gratis und franco durch die 

Ervesition, Berlin W. Potedamer Str. 88; Wien I, Operngaſſe 8. 


morallich 


Wer eine billige und gute 
Berliner Tages Zeitung leſen 
will, beſtelle ſich auf dem nächſt⸗ 
Re Ben 5 * ee 

| andbriefträger für den at 
Kauf od. Betheiligung. Dezember für 34 Pfg. die 

Ein junger, tüchtiger Kaufmann wünſcht ein nach⸗ 

weislich rentables und lucratives Fabrikgeſchäft zu 


„Berliner Morgen-Jeitung“ 
kaufen oder ſich an einem ſolchen mit mit „täglichem Familienblatt“, 
1600 120,000 Mark 


die bereits 50 Tauſend Abonnenten beſitzt⸗ 

2 = Wer ſich jedoch das Blatt erſt anſehen will, um ſich 

Offerten unter D. W. 581 an gorher von dem Umfang und Inhalt zu überzeugen, 

kiranemstein d Vogler A.-G. Dresden. perlange gratis eine Probe⸗Rummer von der Expe⸗ 
dition der Berliner Morgen⸗Jeitung, Berlin SW. 

Im Dezember erſcheint der hochintereſſante Criminal⸗ 


Preismün zen und Ebrengaben. at 


Gunſtiger Mühlenkauf, 


Naman von P. Sales: 
nen, in der getreidereichſten Gegend Hintervom⸗ 
merns, mit bis 100 Pferdekr., da Beſitzer kein Müller 


4 
„Goldblondes Haar“. 

noch äftsmann möglichſt ſofort. Näheres bei 
J E. Zinnan, Yinlnderätnfet, Ctoiv ı. 2. e 


4 * 

1 

. 

1 2 
N#} 

1 

N Bu” 

12 

I 

I 

4 T 5 2 

1 

* 

N Wascheeht & krimpfrei. 


7 
15 
1 ö sind ansserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit sehr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wäsche zusammen gewaschen werden 
53 können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter. 
2:5 Ausser in den üblichen grauen, rothbraunen und naturfarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reisten 
u Merinoweiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eigenen durchsichtigen Elfenbeinton nicht verliert. 
Br, Die „Exeelsior-Unterbeinkleider“ sind nicht mit den bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichgarn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln, 
5 55 Die „Ereelsior“-Unter kleider, Strümpfe u. s. w, werden von den bedeutendsten Trieotwebereien und Strumpfwnarenfabriken aus unseren Garnen gefertigt und stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 
95 gern zu Diensten. 5 5 i 
fi Jedes echte Excelsior-Unterkleid trügt obenstehende Schutzwarko. 
7 Naunhof (Sachsen), im September 1889. W. 
i agner 
N : u 
85 RR i Da 18 . 0 ; 5 
= Allgemeine C AAA . 9723533 GR 
8 2 I ——— om 14.— 
1 Aufforderung. |, "u Haupt-Zieh der Wei Lotterie i 
g * = a 75 
Nachdem die Liſte der Genoſſen des unter Nr. bb. > i kostet p e ung er elmar - 0 erie December 1889,| 7iehungs- 
Br. hieſigen Genoſſenſchafts⸗Regiſters eingetragenen Vorſchuß⸗ Bi das Loos. ; 5 Verlegung. 
. Vereins au an ran e Hauptgewinn W. 50.000 Mk. v. Hauptgewinn — 
> f unbeſchränkter Haftpflicht) in Gemäßheit der Vorſchrif⸗ 5 : x 
De. ten des am 1. Oktober 1889 in Kraft 3 © 2 0 5000 Gewinne i. W. v. 150.080 WII. ® ® 
3 Testen om 1. Mal 180. A. G. Bl S. 59, oe 55 ge Loose sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch 11 Loose 
1 der dazu ergangenen Ausführungsbeſtimmungen des sendung dem uns ständigen Ausstellung im WW elmar x für 
1 Bundes rache vom 11. Juli 1889 (N G. Bl. S. 150 | Kostentrei. und Rob. Ti Schröder, Bankgeschäft, Stettin. 10 Mark. 
a ren angelegt worden iſt, ergeht an alle in der Liſte < — — TTT r.. TT... . / 
N 4 aufgeführten Perſonen, welche behaupten, daß fie am „„ er I eregme ne 
B , 1. Oktober 1889 nicht Mitglieder der Genoſſenſchaft reer Dre 
\ geweſen find oder daß ihr Ausicheiden nicht richtig m 7 
e Enie 8 REINES MALZ-EXTRAGT 4.4550 su e 
1 I a ag Wal r 5 S für Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ 
dem 3 e 0 Mitglieder en⸗ 2 ren ya 1 4 = ; 5 N mx 
. ait gewesen find, hiermit die Aufforderung, ihren Ss siglich ats Pinderung bei Heizzuftändender Athmungsorngane, bei Ratarrb, Keuchhuiten ete. Flaſche 75 Pf. 
E Widerſpruch gegen die Liſte bis zum Ablauf einer mit 5 P REN TE TREE TE ET 3235 ee ee es —.— 
1 dem Tage, an welchem das dieſe Bekanntmachung ent⸗ Malz-Extract mit Eisen 5 Malz-Extract mit Kalk. 
haltende Blatt erſchienen iſt, beginnenden Ausſchlußfriſt gehört zu den am Teichtenten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei | Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenaunte enalifche Kranthelt) gegeben 
von einem Monate ſchriftlich bei dem unterzeichneten“ Bintarmuth (Gleich ſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche ! Mk. und unterſtünt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mt. 
3 Gericht oder zum Protokoll des Gerichtsſchreibers zu Fernſprechanſchluß. Schering's rüne Apotheke, Berlin N. Cbaufſce-Straße 19 
3 erklären. 5 ae le Niederlagen ir far ſünnatlichen AUposhrfen und größeren Droguenhandlungen. 
2 Nach Ablauf der Ausſchlußfriſt iſt für die Milglied⸗ a eee FFF 
3 33 x 9 8 


2 ſchaft au Tage des Inkrafttretens des Geſetzes und 
8 für das Ausſcheiden in Folge vorher geſchehener Auf⸗ 
en kündigung oder Ausſchließung (§ 164, Abi. 2 des Ge⸗ 
2 ſetzes) der Inhalt der Liſte maßgebend. 3 

Erinnerungen gegen die Liſte bleiben allen Perſonen, 

an welche dieſe Aufforderung gerichtet iſt, vorbehalten, 

ſofern ſie in Gemäßheit derſelben den Widerſpruch er⸗ 

klärt haben oder hieran ohne ihr Verſchulden verhin⸗ 

dert ware und binnen einem Monate nach Beteiligung 

des Hinderniſſes den Widerſpruch ſchriftlich oder zum 


1 Protokoll des Gerichtsſchreihers erklärt haben. 
f © „Die Einſicht der neuen Lifte der Genoſſen iſt wäh⸗ 
5 rend der Dienftitunden in der Gerichtsſchreiberei XI. — 
3 Zimmer Nr. 51 — Jedem geſtattet. 


Stettin, den 13. November 1889. 
* Königliches Amtsgericht. 
we: Abtheilung XI. l 


A m” * 2 
* Konliursverfahren. 
ee: Ueber den Nachlaß des am 23. Oltober 1889 zu 
/ Heinrichsdorf verſtorbenen Rittmeiſters a. D. und 
Rittergutsbeſitzers Heinrich von Arnim wird 
2 heute am 18. November 1889, Vormittags 10 Uhr, das 
r Konkursverfahren eröffnet. 
; Der Rechtsanwalt Kuh ſſe hierſelbſt wird zum Kon⸗ 
A Iursverwalter ernannt. 
8 3 Tempel burg, den 18. November 1889. r 
ee Königliches Amtsgericht. 
Be: (gez) Berg, 
Die Richtigkeit der Abſchrift beglaubigt: 
Hofimanm, Gerichtsſchreiber. 


2 Bekanntmachung. 

Der unterzeichnete Kreisausſchuß hat beſchloſſen, die 
Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen zu Marquardsmühl, Schwirſen, 
Revenow und Nemitz auf die Zeit vom 1. April 1890 
bis dahin 1893 zu verpachten. Kautionsfähige Pacht⸗ 
. liebhaber werden daher aufgefordert, ihre Gebote bis 

* zum 1. Februar 1890 mit der Aufſchrift „Pachtgebot 
E auf die Hebeſtellen“ hierher einzureichen. Als Kaution 

iſt der dreimonatliche Pachtbetrag zu ſtellen, entweder 
* ‘ in Baar oder in pupillariſch ſicheren Papieren. Die 
8 Zinſen der Kaution genießt der Pächter. Er 

Die näheren Bedingungen, ſowie ein Nachweis über 

g die in den letzten Jahren gezahlten Pächte können in 

€ unſerm Bureau eingeſehen oder Abſchriften gegen 
5 ä Schreibgebühren überſandt werden. Der Kreisausſchuß 
8 behält ſich die unbeſchränkte Auswahl unter den Bietern 
vor, welche bis zum 10. März, bis zu welchem Tage 
ſpäteſtens der Zuſchlag ertheilt ſein wird, an ihr Ge⸗ 
bot gebunden ſind. 

Im eigenen Intereſſe der Bieter empfehlen wir, den 


Pachtgeboten Zeugniſſe über ihre bisherige Lebens⸗ 


ſtellung u. ſ. w. beizufügen. 
Kammin, den 1. November 1889. 


Der Kreis⸗Ausſehuß. 


g von Kalchreuth. 


E 2 144 ww * 
Auskünfte jeder Art, 
Ermittelungen, Beobachtungen, Vertranensaugelegen⸗ 

er heiten beſorut gewiſſenhaft das | : 
E- Ausknunfts⸗ und Privat-Detektiv-uititut 
i „Schutz“ in Darmstadt. 


Te litalr Vorbiſdungs-Anſtalt Potsdam 
Fähnrichs⸗, 9% 


Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung 3. 5 

Primaner⸗ und Freiwilligen⸗Eramen. Penſionat. Ein⸗ 

tritt jederzeit. Proſpekte durch den Dirigenten 
Oberlehrer Diekmann. 


Zum Selhstunterricht: 


Prattiſche einfache Buchführung 80 Pf., doppelte 
Buchführung Mk. 1,20. (Berückſichtigung der neueſten 
Fortſchritte behufs Kürzung und Ueberſichtlichleit) Ge 
jegliche Buchführungs⸗Vorſchriften 50 Pf. Waaren⸗ u. 
Wechſel⸗Korreſpondenz Mk. 1. Franko gegen Briefe 
marken oder Poſtauweiſung. Nachnahme ⸗Sypeſen trägt 
der Empfänger. g 5 1 
Internat. Handelspädagogium und Ueberſetzungsbüreau 

E. Bachmann, 
Berlin SO., Eliſabethufer 42, I. 
Mündliche und briefliche Ausbildung in allen Han⸗ 
lsdisziplinen. 


Die 


de 


Selbsthilfe, 


N > auch 
kung Be grie vielen Tausenden zur Gesundh 
und 


„L. Ernst, 
! —— — — > Wird in Gesten vers 


Rent Spezialität: Neu! 


Brillen und Pincenez Reugold), hochfein, beſte 
Gläſer, & 4,50 Mk. Nachn., fr. R. Scholz, opt 
Verſandt⸗Geſch, Königsberg i. Pr., Nheſianum. 


F311IV.ßdb TEE ETF 


in Patent- 
1 Prozessen. 


BT VL PEN E Tre Pr m 7 — um un 
. "FT NR 7 FC EBENEN TER STRENG 


Vertretung 


SW. 24, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung, 


— BEE UI EEE TER SEE 


8 TEE 


FEE Tc F.... 
Die Ie Stuttgarter Serienloosgesellschaft 
verfolgt den Zweck, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsanulehenslooſe, welche bei der 
Prämienziehung umbedingt gewinnen müssen, zu erwerten — Am 15. und 31. Dezember 
finden 2 große Ziehungen ſtatt, wodurch den Mitgliedern ger eine besonders hohe Gewinn- 
chance n bevorſteht. Es ſollte daher Niemand verſäumen, jetzt beizutreten. — Jahresbeitrag 
fe 42.—, viertelj. 10 % 50 , monatlich 3 % 50 . — Statuten verſendet ; 

vb. 


J. Stegmeyer in Stattga 


LNaubthierfallen 


— 


für ſämmliches Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte dentſche Raubthierfallenfabrik von 


3 
3 
2 
= 
2 
— 
2 


W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 


A Tesoro, IK Ber H 7 

La Liudeza, 1885er Havana 

La Habanera E55 B 2. 7 100 „ 
Vista de la Granada 2 5 ” 100 „ 
Yinta de ia iavanı 5 77 . i 8 b * 120 
Jeara mild, pikan ” 

Flor de Morales E 33 1 2.1 mittelfräftig pr 

El Morro, Havana-Mischung = — Ya 


Manila I, u 17 
„ III Cnha- Mischung 
IV, t. St. Felix Brasil. 
EI Universo, Havana - Mischung 
Ardid, Havana-Mischun 22 
landarbeit . 


r Havana, 


5 
75 5 
zweszaaz a aaa aa 2 


= 
27 


SSR RSS N SGS SS ESN : 


GREELSSLGBTBÄIHESERE 


Estio, Tara Cuba. . . 2 2 20.“ fein, mild % Kiſte 
La Castidad Il, Tara Cuba arematiſch, mild Yen 
Fata Morgana, Cubkn kräfli groß 5 
Regalia Flora, ff. St. Veltx Brasil mittel rt h Um „ 
Paloma, ff. St. Felix Brasil. . ... krafti Un 
Brindo a oe ff. St. Felix Brasil . fein, kee „5 „* 
Amoreno, ff. St. Felix Braall. . .f mitielfräftig u" 
14 | Tanido, f. St. Felix Brasil . . . . _ " 
16 | Prenzados, f. St. Felix Brasil . . . — 2.4. 


Die Sorten Nr. 43, 24, 27 find mit Havana⸗Tabak⸗Decke, Nr. 52, 53, 55 mit Mantla⸗ 
Tabak- Decke, die andern Sorten mit Sumatra⸗Tabak⸗Deckr gearbeitet. 


wiſcheuhandels unferen al au 
reis la 
gegen den Ladenpreis austrägt. Die außerordentliche Preiswürdigkeit unferer Fabrikate in 


ya Werthentſchädigun 
Sorten, gef . u 8 fen 
h 0 eht die Zu 
r 
Gerten, fe ne zu ODkenſten 
menden Kigerxen find d bie abgelagert. 1 


— 


Vöslauer Goldeck 


R. Schlumberger 
BERLIN W., unter den Linden 34. 


r MHauptbesitzer des Vöslauer Weingebirges. u. 
Eigenthümer des Weingutes Goldeck. 
Vs auer Weine und Ungar-Weine: 
Vöslauer, roth und weiss r 
Vöslauer Goldeek, roth und weiss n a ud 
Vöslauer Goldeck Cabinet, roth und r 
Herbe Ungar- Weissweine . . Pr. Fl. M. 1.— bis „ 3— 
Herbe Ungar-Roihwane nn „ „ „ 128 „ 5 
Süsse Ungar-Ausbruch weine e 
Tokayer Weine, herb, gezehrt. Ausbrach . . » . „ a.» Tan 
Versandt in die Provinzen in jeder Quantität zu jeder Jahreszeit. 


Wiederverkäufern entsprechende Rabatte. 
Weine r SREEERRE Re” 


"nequodiz 


weiss 


8190 


— 
S 
| 


Vöslauer 2 


Eisengıesserei u. Maschinen-Fabrik 
Dieneken & Haensch. Prenzlau, 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Volb und Horizontalgatter 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 


97 Vebernahme ganzer Mühlen anlagen. 
Feinste Referenzen, billigste Preise, 


Echt ungariſcher 


all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.. Berichte f ; 
J C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin üb. Patent- 
l 
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Besser wie reine Baumwolle (Dr. Lahmanns System) 
Besser wie reine Welle (Dr. Jägers System) 
vereinigen die Vortheile beider Systeme, olme deren Nachtheile zu haben. 


Diese aus unseren halbwollenen Merino-Kammgarnen hergestellten 


Kixceilsior-Interkleider, Strümpfe u. s. w. 


Gebirgswein! 


Alter weißer Tiſchwein, Preis p. Hektoliter Fl. 20. 


8 a. 24. 
Er 1872er 3 
50 A = Riesling = 35. 
Ruſter Ausbruch (Medizinalwein) fett, ſüß;„ 75. 


Rothweine Hektoliter von Fl. 25—80. 
Borowitzka (Wachholder für Magenleidende) 

zur Verdauung Hektoliter von Fl. 80 — 120. 
Verſandt in Gebinden von 10 Liter aufwärts gegen 
Nachnahme oder Einſendung des Betrages in Gulden 


oder Reichsmark. Gebinde werden zum Koſtenpreiſe 
Serdar de ö LESE 1 


Gaſtwirthen u. Wiederverkäufern Raba't 
bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme. 


Ig. Spitzer. 


Meingärten- und Kellerei Beſitzer, 


„Preßburg (Ungarn). 
777. ͤ vc 


Pferdedecken 


gefüttert und ungefüttert, 
einfachſte bis eleganteſte, 


größte Auswahl 


und 


billigſte Preiſe. 


Gebrüder Aren, 
Dreiteſtraße. 


I. far ger, Sellin, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, z 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 

ee offerirt: . 
Schmiedeeiſerne Es 
Träger 

in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Däulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiſerne Fenſter 
und alter 8 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Bureau gefertigt. 


Kesel-Xugeln 
(prima Kern⸗Pockholz) 
in großer Auswahl, 
bis 8½“ ſtark, ſowie 


* weiß⸗ und 
roth⸗buchene Kegel, 


Pockholz zu Lagern ıc, efchne 
Bootsrieme halte ſtets auf Lager, 
offerire zu nur billigen Preiſen. 


A. Holldorff, 
Grabow a. O. 


Buckskins %, Fabritpreiſe. Meter von 


75 H an. Jede 
an Private, vorher Mufter frauko, 


verſendet M. Kllies, Forſt i. Lauſitz. 


„ 


& Söhne. 


Trauben⸗Wein, 


flaſcheureif, franko aller Stationen Deutſchlands. 
Weißweine a 65, 80 und 95 


1 , kräftigen italies 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 % per Liter, 
in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 


Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 


täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
nahme gerne zu Dienſten. 

J. Schmalgrund, Dettelbach, Bahern. 


Kräftige Packpapiere in Bogen 
und Rollen. 

Strohpappen, graue und gelbe Leder⸗ 
pappen und aus Letzterer gefertigte 
Cartons zu Poſtſendungen. 

Streichhölzer in Kiten von 100, 
250, 500 und 1000 Pack — beſtes 
Fabrikat. 

Kautabake, beſte deutſche und däniſche 
Waare zu billigſten Preiſen in der 
Großhandlung von 

Bernhard Saalfeld, 
Heiligegeiſtſtr 5. 

9 deere neee 
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„Glückwunſchkarten, 
Spruchkarten, 
Verlobungskarten, 
Hochzeits⸗Einladungen, 
Tranlieder, 
Tauf-Einladungen, 
Pathenbriefe, 
Silberhochzeitskarten, 
Condolenzkarten, 
An und Abmelde Formulare, 


Zolliuhalts⸗Erklärungen, 
Becchſel⸗Schemas, 


Quittungen, 
Aufklebe⸗Adreſſen, 
Geſindedienſtbücher 


ſind ſtets vorräthig bei 

N. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4. 
® 8 
2999949904494 294000099 > 
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kreuzs, von 400 % an, 
vorzügl. Kinngfiile, solideste 
Bauart, Monats atenv.i15 % an. 
Awöch. Probesend. 20 ähr. Garantie. 
E. Bartholdt, Giesebrechtstr. 16, L, a. d. Anlagen. 


3238589986889 


4 = 
Max Borchardt'sz 
m Möbel⸗, Spiegel: 
en, Polſterwaaren⸗Magazin, 
16—18, Beutlerſtr. 16—18, 

parterre, erite, zweite u. dritte Etage, 
empfiehlt Möbel in allen Holzarten 
bon den einfachſten bis zu den elegan⸗ 
teſten in größter Auswahl zu nicht da⸗ 
88 geweſenen billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung 
geſtattet. 
d 
a er 


BRETT TTETETEN 


Ur. Spranger Nagentropfen 


elfen ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 
opfſchm., Leibſchm., Berichten, Magenfäure, 
Aufgetriebenfein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. 
Bewirkt schnell u. ſchmerzlos offuen Leib, macht 
viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. ag, Hof⸗ u. 
Garniſon⸗Apotheke u. i. allen and. Apotheken & Fl. 60 J. 


72 72 * 
f Für Töpfer. 
Alte Dachſteine, circa 400 Stück. 
A. Molldorff, Grabow a. O. 
—ů - :— ff 3 
Ein kleiner hübſcher Knabe, 10 Wochen alt, iſt als 
eigen zu vergeben. f 
Grabow, Langeſtraße 25 b. 1 Treppe rechts, 
Eingang Brüderſtraße. 


Namen in Wäſche, 


e 
. 


rn 
2 25 8e 8 d 688 6 28 d 


a 


verſchlungen und gothiſch, werden ſauber und gut 
er e algen 28, Seltenf. 3 Tr. 


Geſucht 65,000 Mk. 
zu April⸗Juli 1890, unmittelbar hinter Landſchaft, aber 
noch unter der Hälfte der gerichtlich aufgenomm. 
Taxe, auf ein 2200 Morg großes, in Pomm. beleg. 
Gut, direkt von öffentl. Inftituten oder von Privaten, 
ohne Vermittelung und zu 4½ pet. 

Gefl. Offerten unt. J. B. 82 an Rudolf 
Mosse; Berlin SW,, erbeten, 


Stettiner Stadt-Iheater. 


Mittwoch: 3. und vorletztes Gaſtſpiel der 
Frau Clara Ziegler. 


Meterzahl[ Die Erzählungen der Königin von Navarra, 


Donnerſtag, 16. Abonnementsvorſtellung (Grün): 
bie Zauberflöte. 4 


